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ZeiSscheM Me OlhKsMWVMchK GOWeiZtdes MUD ÄmZHes -JrrtEMm
Dldenburg, Montag , den 15 . Mai 1893. XXVII . Jahrgang.

GLsVZN sine BeLlOHK»

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."

Berlin , 18 . Mai. Entgegen der Nachricht,
der Kais»': habe die Nordlandsfahrtaufgegebe», wird zuver-
verläsfig versichert, daß die Reise nur bis «ach Eröffnung
des neuen Reichstags verschoben sei.

MS . Leipzig, 15 . Mai . Anläßlich des 75jährigen
Bestehens hiesiger Burschenschaften fand gestern Abend ein
glänzender FsstkommerS statt, wobei eine begeisterte Rede auf
de» Fürsten Bismarck gehalten wurde. Schließlich wurde
eine Huldigungsdepesche an Bismarck abgesandt . Dem
Kommerse wohnten zahlreiche Universitätsprofefsoren sowie
hohe Beamte bei.

ML . Chicago , 15 . Mai. Es bestätigt sich, daß die
Anarchist « eine Einäscherung der Ausstellung geplant.

Zur Wahlbewegung.
Oldenburg, de« 15 . Mai.

Aus Berlin wird uns geschrieben: » In den letzte«
Tage» der Vorwoche und auch am Sonntag habe» im Reiche
außerordentlich zahlreicheWähler » und VertrauenSmänner -Ver-
sammlungen aller Parteien stattgefunden , die sich mit der
Nominierung ders Kandidaten beschäftigt haben ; im übrigen
steht es noch ziemlich ruhig , das nahende Pfingstfest macht
sich aber schon geltend. Was die einzelne« Parteien betrifft,
so wird vo« der konservativen Partei mit großem Nach»
druck darauf hingewiesen, nicht nur dis Stellung des Kandis
daten zur Militärfrage, sondern auch zu de« wirtschaftlichen
Frage « in Betracht zu ziehe«. Diese letztere Forderung ver¬tritt besonders der Bund der Landwirte . Die anti-
semitische Partei stellt vielfach eigene Kandidaten auf.Die Nationalliberalen suchen sowohl mit den Konser¬
vative « , wie auch mit den aus der freisinnigenPartei ausgeschiedene« Abgeordnete« bessere Beziehungen
' -nzuknüpfen; es wird hier empfohlen, jede Zersplitter¬
ung thunlichst zu vermeiden und das Gewicht auf
Kandidaten zu legen, welche der Militärvorlagegeneigt sind.
Bezüglich der freisinnigen Parteien Freisinnige Volks-
Partei (Richter) und Freisinnige Vereinigung (Rickert) gehen
die Anfichte« und Meldungen etwas auseinander. Die
Mtchtsr'sche „Freisinnige Zeitung " behauptet , mindestens acht' rl derjenigen Wahlkreise, in welche « bisher freisinnige
»»rgnnisationen bestanden, hätten de « Anschluß an die frei-
sinndie Partei vollzogen oder i« Aussicht genommen. Hin-
gegk" behauptet das „Berl. Tgbl. ", daß die Trennung der
Partei selbst in vielen solchen Kreise« nicht gebilligt «erde,
welche politisch mit dem Abg. Richter übereinstimmen. Jeden¬
falls find schon recht zahlreiche Kandidaten der Rickert'schen
Richtung ausgestellt. In der Ce « trumSpartei soll
der Friede mit dem Rücktritt der Herren vo« Huene , Graf
Ballestrem, Dr . Porsch u. s. « . «och immer nicht völlig her¬
gestellt sein. Die Strömung in katholischen Kreise« zu
guksten einer Verständigung über die Militärvorlage soll«eit stärker sein, als die leitenden Mäsner der Centrums-
Partei bisher anuahme« . In der „Post " wird der Kardinal-
nirstbischof Dr . Kopp in Breslau bereits aufgefordert , das
PrWktorat über die katholische Bewegung für dis Militär-
vorlAge zu übernehmen. Die Bewegung zu gunste« der
M -itärvorlage ist in katholische« Kreisen am stärksten i«
Schlesien, Württemberg und Baden .

"
Von den Vertrauensmännern desdeutschfrsisinnigsnWzhlvereins zu Oldenburg ist in gestriger Versammlung,w- er ^ ch auswärtige Vertrauensmänner beiwohnten, der

uerige Abgeordnete der ersten Oldenb . Wahlkreises, Herr
, 6 8e , definitiv als Kandidat aufgestellt worden. Dis Ver¬
trauensmänner der deutschfreisinnigen Partei des zweiten< lde «b. Wahlkreises haben gestern in einer Versammlung in

bl den bisherigen Abgeordnete« Träger von der Richter-
che« Richtung wieder aufgestellt. Die Nationalliberalen

- S ersten Oldenb. Wahlkreises, deren Vertrauensmänner hierMern ebenfalls eine Sitzung abhielte», habe« ihren ent-
scheidende » Beschluß darüber , ob fis eine« eigenenKandidaten
«ufstelle« oder für die Kandidatur Hinze gemeinsam mit
rsn übrige« Liberalen stimmen, noch auf vierzehn Tage

Ar Vorschlag, angesichts der veränderte « Ver-
VEnisse für Hkze zu stimmen, hat innerhalb der
nationalliberalen Partei Hierselbst ihre warme« Fürsprecher,

und man darf hoffen, daß die Entscheidung schließlich auch
in diesem Sinne ausfallen wird.

In Breme« ist eine Einigung der liberale » Parteien
daselbst jetzt definitiv zustande gekommen. Nachdem am
Freitag bereit » der deutschfreifinnige Verein i« Bremen die
Aufstellung de- Herrn Hermann Frese als gemeinsamen
Retchstagskandidaten der liberale » Parteien gutgeheiße« hat,
brachte am Sonnabend auch der Reichsverein durch folgende
einstimmig angenommene Resolution seine Zustimmung zum
Ausdruck: „Der Retchsverein begrüßt mit Befriedigung die
Thatsache, daß mit dem Bremer Verein der deutsche « frei¬
sinnigen Partei eine Verständigung über einen von Leide«
Vereine» aufzustellenden gemeinschaftlichen Kandidaten für
die bevorstehende Reichstagswahl erzielt ist . Er hofft, daß
damit der Weg für ei« gemeinsames Wirken der liberale«
Wähler Bremens auch für die Zukunft angebahnt ist, und
spricht seine Zustimmung zu der Ka»didatur des Herr«
Hermann Frese aus.

"
Al» Tag des Zusammentritts des «eue« Reichs¬

tages wird der 86 . Juni genannt , und zwar wird , Berliner
offiziöse « Angaben zufolge, als Grund für diesen frühe»
Termin angegeben, daß der deutsch -serbische Handelsvertrag
vor dem 1 . Juli ratifiziert «erden müsse , wenn nicht nach
dem 1 . Juli ei» vertragsloser Zustand eintreten solle.

* *
*

Ueber die letzte « parlamentarischen Vorgänge im
Reichstag giebt der bisherige ReichStagSabg. Dr . Theodor
Barth in der „ Nation " eine klare Darstellung . Da trotzalledem,
was bisher geschrieben ist, über einzelne Punkte noch viel
Dunkel herrscht, so dürfte unsere Leser diese Auseinander¬
setzung eines der Beteiligte« sicher interessieren. Barth hat
sich bekanntlich der „Freisinnigen Vereinigung " ang- schloffe «,
also derjenigen Gruppe , welcher auch unser bisheriger Abg.
Hinze ««gehört. Einzelne d»r wesentlichen Stelle» der
Artikels laute« :

„Am Abend des 6 . Mai fand sine FraktionSfitzung der
Freisinnigen statt, in welcher es zur Spaltung kam. Die
Fraktion hatte bis auf 6 Mitglieder geschloffen gestimmt.
Eine, vorzugsweise durch Herrn Eugen Richter vertretene,
Anschauung war der Meinung , daß dis Konsequenz der ab¬
weichenden Abstimmung durch Ausscheidung aus der Partei
zu ziehen sei . Es ergab sich sofort, daß eine größere Anzahl
vo» Mitglieder «, darunter auch solche , welche in der sach¬
lichen Beurteilung der Militärvorlags mit der Mehrheit der
Fraktion durchaus zusammen stimmten, nicht gewillt war, sich
von jene« Kollegs« zu trennen , die ihrer veränderten Ueber-
zeugung durch ein abweichendes Votum Ausdruck gegeben
hatten . Es war somit von vornherein klar, daß eine Spal¬
tung unvermeidlich sei, und dieselbe vollzog sich den« auch
in ruhiger und entschlossenerWeife . Persönliche Empfind¬
lichkeit war von keiner Seite im Spiel. Aus dieser Dar¬
legung der thatsächlichen Begebenheiten geht hervor, daß die
Meinusgsverschiedenheit, welchezur Spaltungführte , doppelter
Natur war . Es kam in Betracht , ob innerhalb einer Fraktion
in Fragen , die außerhalb der Parteiprinzipien lagen, die
Freiheit der Entschließung den einzelne« Mitgliedern über¬
haupt beschränkt werden soll, und sodann, ob in diesemFalls
eine Frage vorlag , bei der dis Spaltung in der Abstimmung
ein Ausscheiden aus der Partei erforderte . Ich stehe nicht
an, in beiden Beziehungen mich auf den verneinende« Stand¬
punkt zu stellen. Innerhalb einer Partei wird sich niemals
über alle politischen Fragen eine vollständige Einigung er¬
zielen lassen. Ueber das Parteiprogrammhinaus sollte man
deshalb meines Erachtens niemals einen Zwang ausübe «.
Daß dis Frage der FriedenSpräsenzziffer aber mit de«
Parteiprogramm nicht» zu thun hat, unterliegt keinem
Zweifel . Sie ist in der That bei aller Wichtigkeit eine
Quantitätsftage . . . Nachdem die Spaltung der freisinnige«
Partei nun einmal erfolgt ist, gilt es, aus der unabänder¬
liche » Thatsache das möglichst Beste zu mache « . Die Spal¬
tung einer Partei unmittelbar vor dem Eintritt in eine
heftige Wahlbewegung schafft naturgemäß viele neue Schwierig¬
keiten, dis geeignet find, den Erfolg in Frage zu stellen.
Andererseits ist es nicht ausgeschlossen, daß gar manche frei¬
sinnige Wähler, die bisher passiv bliebe«, de« aktive«
politischen Leben neu gewonnen werden, «eil ihnen jetzt
Gelegenheit geboten ist, ihre Ueberzeugunge« in verschiedene«
Formen zu bethätigen . In der verschiedenartigen Methode
bei der Behandlung politischer Fragen , nicht in dem Ziel
politischer Bestrebungen, ist der Unterschied zwischen den
beide«, jetzt getrennte« Gruppe « zu suche« . In der „ Frei¬
sinnigen Vereinigung " giebt es Mitglieder , deren demokratische
Ueberzeugungen sehr stark ausgebildet find ; aber sie messen
dem Umstande, ob es sich um Fragen grundsätzlicher Natur

oder um bloße Zweckmäßigkeitsfrage« handelt , eine entschei¬
dende Bedeutung bei . . . . Es ist nicht unwahrscheinlich,
daß dadurch im Laufe der Zeit für die freisinnige Sache
«eue Elemente der Bevölkerung gewonnen werden . Viel
wird allerdings davon abhängen, ob es möglich sein wird,
kleinliche Zänkereien zwischen de« beiden Gruppen hintanzu¬
halten. . . . Im ganze« scheintjedoch bei der gegenwärtigen
Krisis, welche die freisinnige Partei in eine so ungewöhnlich
schwierige Lage versetzt hat, in der großen Masse der frei¬
sinnigen Wählerschaft ein lebhaftes Verständnis dafür zu
herrschen, daß ein ehrlicher Frieden um jeden Preis erhalten
bleiben müsse . Ist derselbe durchzuführen, so kann die
Scheidung sogar zum Vorteil ausschlage« . . . "

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin - 15 . Mai.
— Der Prinz Eitel Friedrich, der zweite Sohn de»

Kaisers, wird am 7 . Juli d . I . sein zehntes Lebensjahr
vollenden und, der Traditiondes königlichenHauses entsprechend,
in die Armee, und zwar in das 1 . Garderegiment z. F.
eintrete« und de« Schwarze« Adlerorde« erhalte «. ES wird dieser
Akt gleicherweise, wie beim Eintritt des Kronprinzen in die
Armee im vergangene« Jahre, mit einer besonderen Feier¬
lichkeit verknüpft sein, so daß jedenfalls , wie aus Berlin
geschrieben wird , erst «ach diesem Tage der Kaiser seine
kommerfahrtantrete « dürfte . Andererseits wurde bekanntlich
gemeldet, daß mit Rücksicht auf die politische Lage von der
Reise vorläufig Abstand genommen «erde» solle.

— Der Brief des Prinzen Albrecht . Wir habe«
bereits telegraphisch mitgeteilt , daß das offizielle Organ der
sozialdemokratischen Partei, der „ Vorwärts", wieder einmal
ei« interessantes „ Aktenstück " veröffentlicht hat . Es ist dies
ein Brief des Prinzen Albrecht von Preuße«, des Regenten
von Braunschweig , an eine nicht genannte Excellenz. Ob der
Brief echt oder nur ein Phantafiestück ist , dafür giebt es
vorläufig noch keinen Anhaltspunkt . Wir «ollen noch be¬
merken, daß vo» allen Hohenzoller« Prinz Albrecht am
liebsten eine baldige Versöhnung zwischen dem Kaiser und
dem Altreichskanzler herbeigeführt sähe. Der vom „Vorwärts"
veröffentlichte Brief lautet:

„Blankenburg , 9. Mai 1883,
Euer Excellenz

find sehr beschäftigt , und ich fühle die Unbescheidenheit meine-
Schrittes , Ihnen in diesen Lage » zu schreiben. Die Sache , die ich
erwähnen möchte, ist doch aber von solcher Wichtigkeit , daß ich ste
nicht verschieben kann, bis ich vielleicht die Ehre habe . Sie hier zu
sehen, und duldet auch keinen Aufschub. —

Einen Entschluß zu fasten , ob überhaupt und wie sie zu be¬
handeln , will ich aber nicht, ohne Ew . Excellenz davon in Kenntnis
gesetzt zu haben und mir Ihren Rat erbeten zu haben . — Kammer¬
herr v. Witzleben , Klosterprobst zu Roßleben , bat mich gestern , eS zu
übernehmen , dahin zu wirken , daß bei der Enthüllung de- Monumente»
des Kaisers , meine » Herrn OnkelS , in Görlitz — dem, wenn ich recht
verstanden im Getreide der Gratulation bei mir , die Standbilder
Bismarck « und MoltkeS zur Seite gestellt worden , — der Fürst
Bismarck eingeladen werden könne. ES sei der Versuch gemacht,
die Erlaubnis zu erlangen , den Fürsten , zu laden , dieselbe abgelehnt
worden , jedoch in einer Weise, daß der Zweifel blieb, ob dies von

Sr . Majestät gewollt , oder nur von anderer Seite auSgehe.

Witzleben meinte , eine publike Aussöhnung Sr . M . mit dem Fürsten

würde nach Auflösung d -S Reichstage » rc. von eminent wohl-

thätigem Einfluß auf unsere inneren Verhältnisse sein müssen. Ich

erwiderte , daß ich im Moment und offiziell ein „Nein " seinem

Ersuchen entgegensetzen müsse, daß ich mir aber die Sache nochmals

überlegen wolle . - Selbst nun von der Bedeutung eines solchen

Schrittes — Begegnung von Kaiser und Fürst — durchdrungen,

möchte ich doch den Gedanken nicht fallen lasten , ohne ihn Euer

Excellenz vertraulich mitgeteilt zu haben . Im Herzen kann ich eS

nicht von der Hand weisen, waS ich offiziell zunächst thun zu muffen

glaubte , um keine unnützen Hoffnungen zu erwecken. — So teile ich

diesen Gedanken von Witzleben Euer Excellenz mit für den Fall , daß

Sie glauben , irgend Gebrauch von mir , für besten Ausführung

machen zu können . - oder auch ohne mich, der ich verbleibe

Euer Excellenz aufrichtig dankbarer
Albrecht , Pr . v. Pr.

Die „Rordd . Allg. Ztg .
" druckt de« obigen angeblichen

Brief des Prinzen Albrecht von Preußen vom 9 . Mai d . I.
mit dem Bemerken ab, daß der „Vorwärts" die Echtheit
und Provenienz seiner Publikation zu vertreten habe. Be¬
merkenswert ist das Datum jenes Schreibens , das mit dem
Tage zusammentrifft , an welchem der Kaiser die bekannte



Ansprache an die Generalität auf dem Tempelhofer Felds
gehalten hat.

— Aus Frisdrichsruh . Die Lübecker Turner¬
schaft hatte am Himmelfahrtstage in der Stärke von 300
Personen die Fahrt nach Friedrichsruh angetreten . Nachdem
die Turner im fürstlichen Park Aufstellung genommen, er¬
schien Fürst Bismarck. Der Vorsitzende der Turnsrschaft,
Herr I . EverS, begrüßte ihn mit einer Ansprache, aus die
der Fürst etwa folgendes erwiderte : „Ich danke Ihnen herz-
lichst für dis freundliche Begrüßung und sehe in Ihne» und
alle« Turnern Mitarbeiter auf dem Felde der nationalen
Arbeit . Ich bin auch in einer Turnerschaft in Berlin ge¬
wesen, bei Jahn und Eiselen . Arndt stand auch in Ver¬
bindung damit . Da ging's hart her mit dem Etoßfechten.
Das hat bei dem leinenen Hemde zuweilen nicht »vhlgethan,
aber es hat gekräftigt, wie überhaupt die Turnerei dis
Nationen auch in ihrem geistige » und politischen Leben hebt.
Die Völker, dis körperlich zurückgchen , bringen das Verlorene
auch geistig nicht wieder ein. Im klassischen Altertum
pflegten die Hellenen die körperlichen Uebungen in hohem
Maße . Unsere germanischen Vorfahren , dis Vandale «, find
«ach ihrem Zuge nach Nordafrika auch nicht so kräftig ge¬
blieben . Wenn wir auch manchmal hier über den Rordost-
«ind klagen, würden wir das Klima von Neapel haben, so
Wären wir körperlich nicht so tüchtig geblieben. Ich erinnere
Sie an die Normanne «, auch sie sind im Süden nicht so
kräftig geblieben, trotzdem sie ein durchaus kräftiger nordischer
Stamm waren . Wir dürfen unserem Sott dafür danke«, daß dieses
Klima unsere körperliche und geistige Energie im fortwähren¬
den Kampfe erhält . Ich wollte nur motivieren , inwiefern
die Turnerei mitgewirkt hat als Trägerin des deutschen
nationale « Gedankens. Wenn auch die Burschenschaftler sich
mehr de» Bücher» zuwendeten, so ist doch die Turnerei ge¬
blieben und immer kräftig geübt worden . Die Turnerschaft
ist es mit gewesen, welche das nationale Gefühl gepflegt hat,
und ich glaube, wir lebe» in eimr Zeit und gehen einer Zeit
entgegen, wo jeder solche Beitrag von der Nation «ur dank¬
bar anerkannt werden kann. Ich freue mich infolge dessen,
daß ich Sie begrüßen kann, und bitte Sie, einzustimmen in
ein Hoch auf die deutsche Turnerschaft als Trägerin des
deutschen Einheitsgedankens !"

— Rektor Ahlwardt ist definitiv von den Antisemiten
im fünften Berliner Wahlkreise, sowie in seinem bisherigen
Wahlkreise Friedeberg - Arnswalds aufgestellt worden.

RsSiaW.
Frankreich . Militärische Maßnahmen in Frankreich.

Einer Mitteilung des Pariser „Evenement " zufolge wird die
Verstärkung der Truppen an der Ostgrenze methodisch und
regelmäßig fortgesetzt, ebenso die Ausdehnung und Verbesserung
der Konzentrationslinien . Das „ Echo de Paris " teilt mit,
die Kasernierungen des verschanzte« Lagers von Verdun
würde» beträchtlich vergrößert . General Davoust , der
für den Fall einer Mobilmachung die zwischen Epinal und
Belfort zu konzentrierende Armes zu führen bestimmt ist , hat die
Inspektion der Vogesengrenze begonnen. In Epinal sollen
zwei neue Kasernen erbaut und die Garnison verstärkt »erde».
Zwischen Blesme und Nevigny auf der Bahnlinie Paris-
Nancy wird eifrigst an der Verdoppelung der Geleise ge¬
arbeitet , wodurch im Mobilisterungsfalle zwei unabhängige
Linien zur Verfügung stehen würden.

Rußland. Die berüchtigte , aber einflußreiche Moskauer
Zeitung eröffnet wieder einen Feldzug gegen die deutschen
und österreichischen Kolonisten im Süden und Eüdwesten
Rußlands, welche sie offen der Spionage beschuldigt. Im
Falle eines Krieges zwischen Rußland und Deutschland könnte
letzteres mit Hilfe seiner Eisenbahnen mit Leichtigkeit
300 000 Mann an die Grenze weise «, wo dieselben von den
300 000 in Rußland ansässtgen deutschen Kolonisten mit
offenen Armen aufgcuommm werden würden . Das ist alles
leere Hetzerei, aber sie erbittert dis Raffen gegen dis Deut¬
schen , und darauf konmt es den Moskowitern eben an.

— Die Ernteaussichten find in Rußland in de»
mittlere « und südlichen Provinzen sehr trübe . Am größten
ist dev Notstand im Gebiets der don' schen Kosaken, für
welche der Zar 100 000 Rubel gespendet hat . Auf weiten
Strecken Rüssen Menschen und Vieh durch Unterstützung der
Behörden erhalten werden.

Am - em MchMDMUM.
« .7 « ?WW « s VÄ « L.-S« E

O » VKS » Fss -MiL-Äg , w» »« RÄsrÄss s -U
AltzsKbnrz. ZW 15 , Mai.

** Ge. König!. Hoheit der Grbgroßherzog
begab sich gestern Morgen zur Teilnahme an den Beisetzungs-
feierlichkettes des am 8 . d M. verstorbene« Fürsten Adolph
Gcorg zu Schaumburg -Lippe nach Bückeburg. Die Beisetzung
findet heute statt . — Ihre König! . Hoheit die Erbgroß-
Herzogin machte gestern Nachmittag einen Ausflug nach
Rastede.

O Ihre König!. Hoheit die Fra« Trb-
grotzherzogi « beehrte gestern das Landes - Gewerbe-
Museum mit ihrem Besuch. Dis hohe Frau, welche gegen
13 Uhr in Begleitung einer Hofdame vor dem Museum vor¬
fuhr, verweilte in demselben nahezu eine Stunde, um unter
Führung des Herr « Direktor Rarten mit großem Interesse
die Sonder-Ausstellung von Gegenstände« der Buchbinderei,
sodann « och dis Mustersammlung des Kunst- Gewerbe-Vereins
in Augenschein zu nehmen. Ihre Königl . Hoheit verließ das
Hau-, nicht ohne zuvor über die Veranstaltungen des Vereins
sowie über die bereits ansehnliche Mustersammlung ihre
hohe Befriedigung ausgesprochen zu haben.

<Il> Im Aufträge des Reichsamts des Innern
begiebt sich der Gehetmsekretär Gröning, welcher dem
Reichrkommiffar für die Weltausstellung zugeteilt ist, nach
Chikago. Herr Gröning ist Oldenburger und war hier
früher Zollbeamter . !* Anläßlich der Eröffnung des Ev . Kranken-
hanfes fand gestern Nachmittag 3 '/, Uhr in der Lamberti- I

kirchs ei« außerordentlicher Gottesdienst mit Kollekte statt,
welcher von Freunde « des nunmehr glücklich vollendeten
Krankenhauses zahlreich besucht war. Herr Pastor Pralle,
die Seele der Kranksnhausangelegenheit , hielt dis Festpredigt,
in welcher er in warmen , zu Herzen gehenden Worten einen
ausführlichen Bericht gab, verbunden mit der Mahnung zur
Entfaltung weiterer Thätigkeit . Auch unser durch den
Damenchor verstärkter Kirchenchor hatte es sich nicht nehmen
lassen, an der Feier teilzunehmen und dieselbe durch den
Vortrag mehrerer hübscher geistlicher Lieder zu verschöne«.
Nach den Ausführungen des Herrn Pastor Pralle steht das
Evangelische Krankenhaus am nächsten Freitag und Sonn¬
abend, nachmittags von 3— 6 Uhr, jedem zur Besichtigung
offen. Die Aufnahme der Kranke» erfolgt vom 23 . d . MtS . an.

O Zur losjährigen Jubiläumsfeier deS
hiesige « Lehrerseminars. Das Programm der Feier
ist vorläufig wie folgt festgesetzt : 1 . Montag , de» 7 . August,
abends 8 Uhr : Begrüßung der Festgäste und gesellige Ver¬
einigung in der „Union"

; 2 . Dienstag , den 8 . August, vor¬
mittags 9V, Uhr : Festaktus in der Aula des Großherzogl.
Gymnasiums (Eröffnung der Feier durch einen Vertreter der
Großherzogl . Regierung , Festrede ds§ Direktors , Rede eines
Vertreters der Oldenburgischen Lehrerschaft, Gesänge der
Seminaristen ) . Rach dem Festaktus : Besichtigungdes Seminars.
Nachmittags 2 Uhr : Festessen im „Oldenb . Schützenhof"
und Konzert daselbst. Abends : Gesellige Vereinigung in der
„Union .

" 3 . Für die Kinder der Semiuarschule wird am
Montag , den 7 . August, für die Seminaristen am Mittwoch,
den 9 . August, eine besondere Feier stattfinde».

* I » der Gommer -Ceutral-Ausschuß -Sitzuug
der Oldeub. Laudwirtschafts -Gesellschaftam Mon¬
tag, den 26 . Juni , zu Dinklage werde« folgende Gegen¬
stände zur Verhandlung gelangen : 1 . Rechnungsablage pro
1892 (Festsetzung des Baufonds ) ; 3 . Wahl des Ortes der
nächstjährigen Sommer-Csntral - AuSschuß-Sitzung und General¬
versammlung ; 3 . Beschlußfassung über Ausführung der Be¬
schickung der Ausstellung der Deutsche« Landw . - Gesellschaft
in Berlin 1894; 4. Bericht der Kommission betreffend Druck
des „Landwirtschafts -Blattes" ; 5 . Bericht der Kommission
betreffend chemische Versuchsstation ; 6 . Besprechung über eine
allgemeine Landes-Viehverficherung; 7 . Bericht über die Be¬
schickung der Münchener Ausstellung ; 8 . Geschäftliches. —
Am folgenden Tage , des vormittags 11 Uhr, findet die
General - Versammlung der v . L . - G . statt, in welcher
zunächst der Jahresbericht erstattet werden wird, ferner ist
für dieselbe noch ei» Vortrag in Aussicht genommen. Am
Tage der AuSschußfitzung findet zuvor eine Exkursion statt
und ist das Programm hierzu folgendes : Juni 26 : Ankunft
10 Uhr 40 Mi« , am Bahnhof Badberge« . — Begrüßung
der Delegierten durch die Mitglieder der Abt . Dinklage . —
Abfahrt vom Bahnhof Badbergen , sodann Halt beim Wirt
Rsinerman « . — Weiters Fahrt durch Bünne , Schwege, Lang«
Wege, Brockdorf. — Absteigen in Brockdorf, alsdann Fußtour
durch die Rieselwissen, Forsten und Tiergarten der Burg
Dinklage . — In der Nähe des Schlosses «erden die Wagen
halten , dis Herren Delegierten wieder ausnehmen und zum
Orte resp. zum Lokale des Gastwirts Grote fahre«, wo um
3V, Uhr die Central -Ausschuß- Sitzung tagen wird . — Abends
6 Uhr Festessen auf dem Festplatzs. — Während des Essens
und nach dem Essen Konzert, auSgesührt von der Kapelle des
Oldenb . Infanterie- Regiments Nr. 91 . — Juni 37 : Tier¬
schau der vereinigten Abteilungen des Amtes Vechta, erweitert
durch das Amt Cloppenburg und des Kreises Bersenbrück.
— Um 11 Uhr General -Versammlung . — Um 1 Uhr Festessen.

* Meteor . Am Sonnabend Abend durchzog ein sehr
hell leuchtendes Meteor um 10V. Uhr den HimmslSraum
in der Richtung von Südost »ach Nordwest.

* Wer größere Tammluugeu vo« Thaler«
hat, sorge dafür, daß nach dem 1 . Juni keineösterreich¬
ischen Gepräges darunter find, da dieselben mit diesem
Tags außer Kurs gesetzt werden.

Die CarsteuS 'sche Kleinbahn Oldenburg-
Friedrichsfehn befördert vo« jetzt ab des Sonntags, Mitt¬
wochs und Sonnabends auch in eigens zu diesem Zweck an¬
geschafften Wagen Personen von Eversten bis Friedrichsfehn
hi« und zurück Diese Personenbeförderung kommt vor allen
Dingen de« in Friedrichsfehn wohnenden Landleuten zu gute,
welche dm Oldenburger Wochenmarkt besuchen wollen, jedoch
ist diese Tour auch zum Vergnügen sehr zu empfehlen, da
Friedrichsfehn wohl erst von wenigen Oldenburger « aus¬
gesucht ist. Auch kann man mit dieser Tour die Besichtigung
der großartigen Carstenssschen Kulturen verbinde«,

^ Spezialitäten - Vorstellung. Daß sich dis
Spezialitäten-Vorstellungsn hier in Oldenburg einer großen
Beliebtheit erfreuen, zeigte so recht wieder die gestern Abend
in Jken ' S „ Odeon" im Eversten stattgefundens Vor¬
stellung, welche vor gut besetztem Hause gegeben wurde . Die
Direktion ist in der That in der Auswahl der einzelnen
Künstler bezw . Gruppe « glücklich gewesen. Den Glanzpunkt
der Vorstellungen bildet unstreitig dis Trupps Frank Bonhair
mit ihren ikarische « Spielen und Doppel - Saltomortales.
Die Gewandtheit der einzelnen Mitglieder dieser Trupps ist
geradezu staunenerregend und dürsten deren Leistungen einzig
dastehen. Es ist eine Freuds zu sehen , mit welch ' vergnügte«
Gesichter» sie ihrer schwierigen Aufgabe genügen. Auch die
musikalischen Clowns sind ganz vorzüglich; es ist spaßig cm-
zusehsn, wem« fis ihre musikalischen Instrumente bearbeiten
und wenn sie ihren schön dressierten Liliputanerhund dem
Publikum vorführen . Dis Besucher des Oppermann 'sche«
Barisls -TheaterS in diesemFrühjahrerinnern sich gewiß noch
lebhaft der beliebten Gebrüder Corty , welche als excentrische
Doppel - R-ck- Komiker bezw. als Drahtseil-Künstler wie damals
so auch jetzt dis Lachmuskeln des Publikums in stets Be¬
wegung halten . Es seien hier «och erwähnt die Tyrolerin
Frl . Gretel Almbach, Herr Gesangshumorist Warnecke rc .,
welche ebenfalls Vorzügliches leisten. Alles in allem, der
Besuch des Theaters ist «ur zu empfehle», zumal der Weg
«ach dem „ Odeon" um diese Jahreszeit ein schöner Spazier¬
gang ist.

G Huudewettrenneu . Begünstigt von dem ber,
lichsten Frühltngswetter und unter der Beteiligung ein»
nach Hunderte« zählenden Publikums fand gesternRachmitta»
auf den Ländereien des Herrn Wetjen in Nadorst das be¬reits angekündigte Hundewettrennen statt, welches sich ,»einem interessanten Schauspiel gestaltete. Zahlreiche Hunde-
besttzsr waren erschienen. Seit Donnerstag hatte man bkreits an der Dressur der Hunde in der Rennbahn gearbeitet
Während des Rennens fand ei« Konzert der Jnfasterik
Kapelle in dem schön angelegten Garten des Herrn W . stattDas Resultat des Rennens , welches in 5 Abteilungen ver¬
anstaltet wurde, ist folgendes:

I. Rennen : Pinscher: 1 . Preis Weinhändler k
Meyer , hier ; 2 . Preis Tischler This « , hier ; 3 . Preis
Uhrmacher Lütje, hier.

II . Rennen : Spitze: 1 . Preis KaufmannLegen
Nadorst ; 2 . Preis H . Seyen,, hier ; 3 . Preis Haast'
Bürgerfeld.

III . Renne « : Terrier - Hunde: 1 . Preis Schlachter
Hullmann, hier ; 2 . Preis Wirt Wetjen, Nadorst-
3 . Preis Ntemann, hier .

'
IV . Rennen: Jagdhunde: 1 . Preis Proprietär

Cording, Ofternburg ; 2 . Preis Kaufm . I . Boß, hier:
3 . Preis SchlachterMeyer, hier.

V . Rennen : Möpse: 1 . Preis Goldschmied Lange,
hier ; 2 . Preis Kaufmann vor Mohr, hier ; 3. Preis
BarbierHunger, hier.

Es wurden Geldpreise vergeben, und zwar waren als
erster Preis 6 als zweiter 4 als dritter Preis2 ^
ausgesstzt.

^ Allgemeiner Deutscher BrrstcherungS -Brreiu in Stuttgart.
Laut dem in der Generalversammlung vom 8. d . M. vorgetragenen
Geschäftsbericht war das verflossene Jahr für den Verein ein sehe
günstiges . Am 31 . Dezember 1892 waren 107,659 Polizen in Kraft,
durch welche 719,947 Personen versichert waren (1891 90,972 Ver¬
sicherungen mit 578,154 Personen ) . Die gesamten Prämien -Ein-
nahmen betrugen ^4 3,733,096 . ( 1811 ^4 3,0S0,011 ) ; an Zinsen
gingen ein ^4 138,795 . ( 1891 ^4 96,832 .) . Für Schäden waren zn
vergüten >4 616,870 . ( 1891 ^4 4S7,24d ), für Kapitalzahlungen
wurden geleistet ^4 112,284 . ( 1891 ^4 100,400 . ) . Die Prämien-
Reserven haben sich von ^4 1,111,172 auf 1,802,498 , die Schaden-
Reserven von ^4 255,824 . aus a4 852,182 erhöht. Das Deckungs-
kapital beträgt ^4 2,159,831 . (1891 ^4 1,791,318 . ) Sämtliche Re.
serven sind von ^4 3,919,503 auf >4 ö , 101,471 gestiegen. An
Reingewinn wurden ^4 509,605 ( 1891 ^4 887,018 ) erzielt.-j- Osteruburg . Das Preis- und Konkurrenzkegel«
in Becksr's Etablissement war gestern, Sonntag, von einer
sehr großen Zahl Teilnehmer besucht. Es wurden auf
beiden vollständig neu angelegten Bahne« in dem prächtige»,
im schönsten Grün prangenden Garten eine große Zahl
Karts « s, 50 Pfg. abgeworfe« . Wenn das Wetter günstig
bleibt , so ist für heute, Montag, und morgen, Dienstag, ei»
großer Besuch aus nah und fern zu erwarten . Die Bahnen,
aus xitok-xins . gearbeitet , find in schönstem Zustande.

Barel , 14. Mai. Heute fand im Viktoria -Hotel
Hierselbst eine Versammlung der Vertrauensmänner der
deutschfreisinnigen Partei des 2 . Oldenburger Wahl¬
kreises statt . Dis Versammlung , die unter Vorsitz des Herrn
Buchhändler Block hierselbst tagte , war gut besucht und
hatte « sich zu derselben Vertrauensmänneraus allen Teilen
des Wahlkreises eingefunden. Einstimmig waren die Ver¬
trauensmänner, die beiden freisinnigen Gruppen angehören,
dsr Meinung , daß der bewährte bisherige Abgeordnete, Herr
Rechtsanwalt Träger in Berlin, wieder gewählt werde«
müsse . TS wurde hierauf Herr Träger einstimmig als
Kandidat der Freisinnige« des 2 . Oldenb . Wahlkreises aufgestellt.

H Nordenham, 14 . Mai . Gester « dampfte der
Schnelldampfer des Nordd . Lloyd „Trave" Kapr . Sander,
mit 33 Passagieren 1 . Kajüte , 80 Passagieren 2 . Kajüte und
668 Passagieren im Zwischendeck nach Newyork. Ferner«ahm
die „Trave" 64 Säcke Post und volle Ladung . Die Passa¬
giere wurden durch Sonderzügs vo« Brems « hier angebracht.

G — Der Eisenbahndirektions - Präfident von Mühlen-
fels war gestern zur Besichtigung der hiesigen Bahnhofs «»-
lagen hier anwesend.

— Das sich noch einer besonderen Rüstigkeit erfreuende
Ehepaar Joh . Mahds und Frau in AteuS feiert am 25.
d . Mts. das Fest dergoldenen Hochzeit.

// — Am Sonnabendwaren die Pferde eines Gespan«!
flüchtig geworden und mit voller Kraft gegen einen Eisen¬
bahnwagen geprallt , woselbst die Pferde zu Fall kamen. Auch
der Knecht war gestürzt und mußte bewußtlos fortgetrage«
werden. Da man eins Gehirnerschütterung befürchtet, wurde
er ins Hospital zu Oldenburg überführt.

// Burhave, 14 . Mai . Gestern brach zuSyugge¬
warden auf der Edeu'schen BesitzungFeuer aus. Da!
Hauptgebäude wurde eingeäschert, während eine Scheune mit
harter Dachung vom Feuer verschont wurde.

* Sillenstede, 14. Mai . Die Einweihung der hier
zu errichtendenKrieger - Denkmals wird voraussichtlich
im Juli d. I . stattfinden.

Delmenhorst, 14 . Mai . Herr W. Meyer von
hier, der vor einige« Tagen von einem längerenAufsAthalte
in Valparaiso in Südamerika zurückkehrte , hat sinVikunna,
eins Lamaart , die rudelweise auf den höchste« Anden lebt,
doch dort auch gezähmt wird , mit nach hier gebracht. Da!
schlanke , braungelbe und feinwollige Tier erregt mit seine«
langen, dünnen Beinen das größte Interesse . Passanten der
Orihstraße betrachten das im Gartenangebundene fremde Tier
neugierig.

4s» Damme, 12 . Mai. Die neugebildetefreiwillige
Feuerwehr hat bereits ihre erste Uebung abgehalte«.
Wegen Anschaffung einer Uniform find Verhandlungen ein«
geleitet , auch ist in der Nähe des Waisenhauses ein Sammel-
basfin eingerichtet, welches für den ersten Angriff Wasser
liefern soll, bis solches durch Verständigung mit der Wasser¬
mühle herzugeschafft ist. Von der Brandkassenverwaltung und
dem Amts sind Antworte » auf Anträge wegen Bewillig««-
von Beihilfen zur Anschaffung einer eigenen Spritze «och
nicht eingetroffe« ; doch scheint das Unternehmen mit der
begonnenen Ausführung immer mehr Anklang und Vertraue«
zu finde«.



Wilhelmshaven » 13 . Mai. Inder gesternzu Witt, z sei , ihn von der gegenwärtigen Sachlage in Kenntnis zu setzen,
mund abgehaltenen Versammlung der Vettrausnsmänner
der natiomlltberalen Partei des II . Hannoverschen ReichS-
taaswahlkreises (Aurich- Wittmund ) wurde Herr SanttätSrat
Dr Kruse in Norderney einstimmig wieder als Kandidat
ausgestellt. _ _
<n> Vcr !i>i»mluiig der Vertrauensmänner

der nationaUibemlen Partei
zu Oldenburg

am Sonntag » de » L4. Mai L8SS.
Auf besonders Einladung versammelten sich am Sonntag

Nachmittag 8 Uhr in der „Union" etwa 60 Mitglieder der
nationallibsralen Partei.

Der Vorsitzende des nationalliberalen Wahlvereins , Herr
LandgerichtsratRunds, eröffnte die Beratungen mit einer
Begrüßung der Anwesenden und dem Hinweis auf den Zweck
der Versammlung . Je mehr in den letzten Woche », so
führte der Redner aus, dis Notwendigkeit einer Auflösung
des Reichstages und demnächstiger Neuwahlen hervorgetreten
sei, um so sicherer habe unsere Partei gehofft, getragen von
den Wogen der nationalen Entrüstung über das Verhalten
der Fraktion Richter, wieder einen der ihrigen als Vertreter
des 1 . Oldenb . Wahlkreises in den Reichstag entsenden zu
können. Allein die überraschende Wendung, welche durch dar
MMnhafts Auftreten unseres bisherigen RsichStagsabgeordneten
herbeigeführt worden sei, habe die Aussichten für einen eigenen
Parteikandidaten sichtlich verringert und manchem de« Ge¬
danke« eines Zusammengehens mit der neugebildete» Frei¬
sinnige» Vereinigung nahe gelegt, während von anderen die
Notwendigkeit eines Festhaltens am Parteiprogramm und
somit einer wirklich«ationalliberale » Kandidatur betont werde.

Ueber diese Frage entspann sich alsbald eine lebhafte
Debatte . Zunächst schien es, als ob die Kandidatur
Hinze von der Mehrzahl der Anwesenden durchaus ver¬
worfen werde, namentlich, nachdem der VorsitzendeMitteilung
von Briefen der Eutiner und Birkenfelder Lokalkomitees ge¬
macht hatte , aus denen hervorging , daß man sich dort vor¬
läufig nicht für Hinze entscheiden könne. Besonders Sen¬
sation erregte es, als aus der Versammlung in freilich nicht
zweifellos verbürgter Form mitgeteilt wurde, daß Hinze sich
erboten habe , in Varel für die Wiederwahl Träger's
(Richterlicher Flügel ) persönlich thätig zu sein, und von
anderer Seite als Gegenstück dazu angeführt wurde, daß auch
in Potsdam Barth Virchow's Wahl betreibe, mithin die
Spaltung der deutschfreisinnige« Partei vielleicht nur et«
Wahlmanöver sei.

Herr OberintendantMeinardus faßte die bis dahin

zumal die »ationalliberale Partei für dis außerordentliche
Hingabe und Opferwilligkeit, mit welcher er unsere Interessen
s. Zt. im Reichstage so erfolgreich »ahrgenommen, dauernd
in seiner Schuld bleibe.

Auch Herr Prof . Richter stimmte Baars' Worten zu:
Es komme in allen politischen Frage « auf den praktische»
Erfolg an und klug sei es, gleich von vornherei« auf das
Ziel zu steuern, zu welchem man schließlich doch kommen
würde . Die Durchdringung der Militärvorlags sei »u» ein¬
mal der nächste und alle anderen Rücksichten in den Hinter¬
grund drängende Zweck . Um diese aber habe sich Herr Hinze
mehr als jeder andere Rsichsbots verdient gemacht.

Nunmehr ergriff Herr Gymnasial - Direktor Dr . Stein
zu längerer Rede das Wort. Er wies zunächst auf gewisse
Unklarheiten hin, die in der Auffassung des Verhältnisses der
neuen freisinnigen Vereinigung zur nationalliberale » Partei
einerseits und zur Fraktion Richter andererseits bestände«.
Als unbedingt sicher müsse es betrachtet «erden, daß zwischen
Richter nnd Hinze das Tischtuch endgtltig zerschnitten sei.
Richter, welcher Herrn Hinze zu seinem ersten Mandat vsr-
Holsen , habe in diesem nichts anderes als seine Kreatur er¬
blickt . Wie er Alexander Meyer von seiner Berliner Kan¬
didatur einfach veggestoßen habe, so werde er hier mit allen
Mitteln Herrn Hinze aus dem Sattel zu heben suchen . Für
letzteren gebe es daher nur zwei Möglichkeiten: entweder von
der politischen Schaubühne abzutreten oder in seiner ferneren
parlamentarischen Thätigkeit alle Konsequenzen seines Auf¬
tretens in der Militärvorlage zu ziehe » . Auch treffe der
Hauptvorwurf , den er, Redner, von jeher der Fortschritts¬
und späteren deutschfreifinnigen Partei gemacht habe, Herrn
Hinze nicht : den» dieser habe durch die mannhafte Vertretung
einer durch gewissenhaftes Studium errungenen Ueberzeugung
bewiesen, daß ihm die Sache des Vaterlandes höher stehe,
als das Interesse der Partei. Selbstlosigkeit sei der Trund-
charakter auch unserer «ationalliberale « Partei ; wir dürften
nicht durch Aufstellung eines besondere» Kandidaten dis
Stimmen moch mehr zersplittern und ohne gesicherte Aus¬
sicht auf Erfolg den Sieg der Gegner der Militärvorlage
unterstützen. „Lassen Sie uns nicht eigensinnig am Partei¬
programm festhaltm ! " (Lebhaftes Bravo .)

Herr RatsherrSchaefer brachte noch einmal die ent¬
gegengesetzte Anschauung zum Ausdruck, indem er auf dis
brennenden Punkts beider Programme , z . B. dis Jesuiten¬
frage , näher einging.

Herr AssessorGraepel faßte nunmehr das Ergebnis
der bisherigen Verhandlungen kurz zusammen, stellte ihnen
die Stimmungsberichte aus den Fürstentümern gegenüber und
folgerte daraus die Unmöglichkeit, heute zu einem endgiltigen

k Beschluß zu gelange» . Wesentlich«erde es auch noch daraufvorgebrachten Gründe kurz zusammen rn den Worten . „ Aus anknniin?« dt-
dsn bisherigen Verhandlungen ist mir klar geworden, daß
Hinze unser Mann nicht sein kann" und wies zr-r ferneren
Motivierung seiner Stellung darauf hin, daß eine Schwenkung
der Oldenburger Nationallibsralen nach links, welche einige
Vorredner beobachtet Habs » wollte«, ihm durchaus nicht be-
merklich sei . Hinze werde also, abgesehen von der Militär¬
vorlage , in den nächsten 5 Jahren wohl in mehr als einem
Punkte unseren An- und Absichten entgegsnhandsln.

Inzwischen hatten sich Zweifel an der Richtigkeit der
Vareler Meldung erhoben und wurden durch dis beglaubigte
Nachricht unterstützt, daß ein hiesiger freisinniger Parteiführer
ein eigenhändiges Schreiben Eugen Richtsr's erhalten hat,
in welchem derselbe auf alle Fälle die Aufstellung eines
Gegenkandidaten gegen Hinze verlangt.

Um so lebhaftere Zustimmung fand nunmehr die Mei¬
nung derjenigen, welchepraktischeRücksichten in den Vorder¬
grund stellten und zunächst in der Person des Herrn Aug.Baars zu Worte kamen. Auch er, so führte er aus, würde
am liebste« einem wirklich nationalliberalen Manne seine
Stimme geben ; allein er müsse anerkennen, in den Augen
vieler Männer, die früher nationalliberal gestimmt hätten,
habe die Person Hinze's in einer Weise gewonnen, daß da¬
gegen die mehr nominellen Parteiunterschieds nicht in Betracht
kämen ; durch die Aufstellung eines eigenen Kandidaten werde
daher nur eine Zersplitterung der nationalliberalen Stimmen
herbeigeführt werden.

Herr OberlandeSgerichtSrat v. Bod ecker legte nun dar,
daß wir bei solche « Aussichten es diesmal kaum wagen
könnten, unserem früheren ReichStagsvertreter , Herrn Prof.
Enneccerus, die Kandidatur anMragen, daß eL aber geboten

«» kommen, welchenCharakter die demnächstbeginnende Wahl¬
agitation durch das persönliche Eingreifen des Herrn Hinze
annehms . Wir könnten daher jetzt nicht weiter gehen, als
unseren Wählern de » vorläufigen Rat zu erteilen, nur einem
Anhänger der Militärvorlags ihre Stimme zu geben. Im
Nebligen stelle er den Antrag , die weitere Beratung auf
14 Tags zu vertagen.

Nachdem sich für und gegen die Zweckmäßigkeit dieses
Zeitraumes verschiedeneStimmen erhoben hatten und nament¬
lich betont worden war, daß die Zwischenzeit nicht ungenutzt
verstreichen dürfe , auch jedes Parteimitglied während der¬
selben den Vorstand möglichst durch Privatmeldungen unter¬
stützen möge, wurde der Antrag des Herrn Aff . Graepel nebst
einem Zufstzantrage des Herrn RatSh . Schaefer, wonach der
VereiNsvorstand alsbald mit Herrn Prof . Enneceerus wegen
dessen eventueller Kandidatur in Verbindung zu treten auf-
gsfordert wird , einstimmig angenommen.

Dis beschließendeVersammlung findet hiernach Sonntag,
den 88 . Mai, in der Union statt, und werde» dazu noch
besondere Einladungen ergehen. Schon heute seien alle
Geladene, namentlich die aus den diesmal nicht
vertretenen Gemeinde », um ihr Erscheinen
dringend gebeten.

* Deiltschsteiflimigcr Wahlvcrcin.
Gestern Nachmittag fand in Oppermann '-» Hotel eine

Versammlung der Vertrauensmänner des deutschfrsistnnigen
Wahlvereins statt , in welcher Herr OberamtsrichterBürg¬
inan» für den erkrankte« Herrn Bankdirektor Propping den
Vorsitz führte . Der Vorsitzende schilderte dis jetzige Lage,

nach welcher wohl die Eutiner für Hinze eiutreten würde»)
in Birkesfeld aber eine große Gegenströmung sich bemerkbar
mache . Auch habe sich in einem Schreiben HerrEugen
Richter erboten, vorläufig Hierselbst eine Kandidatur zu
übernehmen . Es müsse vor allem hier eine Spaltung der
deutschfreistnnigen Partei vermieden werden und darum
wünsche er, daß eins einheitliche Wahl des Kandidaten zu
Stande käme , und begrüße in diesem Sinns die zahlreich er¬
schienenen Vertrauensmänner.

Im Laufe der Verhandlung stellte es sich wieder heraus,
daß sich die Versammelten mit nur drei Ausnahme» für
Hinze erklärten und dessen Abstimmung bezügl. der Militär¬
vorlage als ein Verhalten erklärte « , welches nicht den
Prinzipien der deutschfreistnnigen Partei zuwider laufe . An
der Debatte beteiligten sich u . a . die Herren Bankdirektor
Münnich , Kaufmann Weser, Professor Krause, Bankdirektor
Thorade , Kaufmann Voß, Landmann Diers, Heidkamperfeld,
Sberamtsrichter Bargmann , Lehrer Bruns und andere.

Die Abstimmung über die Aufstellung eines Kandidaten
ergab, daß Herr Hinze einstimmig als Kandidat
ausgestellt wnrde , was ein lebhaftes Bravo hervorrief.
— Man giebt sich der Hoffnung hm, daß sich die Birken¬
felder ebenfalls für Hinze erkläre» werden, wenn derselbe
seine Kandidatenrede gehalten habe» wird.

Hanvsß , Wewerbe ««K Werkehr.
OldekSsss IS . Mai der VttrnSmMHk«

War- »ad 8kih °8am «
"

L M . » wische « eich »« tl»i,e . .
ZV» Ept . ds d». . . . . .
ZM . do. ds - . . . . . . .
S -/. M oldrsSWZ . Ssrsssl « . . . . . .

(Stücke L100-K im Brrk««f -/. M . höher.)
8 PEt . Oldenb . Prämien -Rnlrihe.
4pEt. Preußische rsnsslidirts Anleihe . . . .
Z'/- pLt ° ds . Ls ds . , . - .
8 Mt . Ls. d». Ls. . . .
S '/. pLt . Bremer Staats -Anleihe . . . .
8'/, Mt . Hamburger Reste . .
4 Mt . Oldenburg . Lsmmuual -Nuleihr » . . .
4 Mt . d ». Ls. (Stücke 4 ISO -8 ) .
S '/, M do. do.
S'/. M Oldeur . » ode»crrdit-Pf«udbrief, (künbS« )
8'/, M . « ltsnaerStadtanleihe(Stücke von 8000 ^ )
4 Mt . Darmstädter d».
4 Mt . Eutin -Lübecker Prior. -Obligationen . - .
8 '/,M . Weimarische Stadt-Anleihe.
Z Mt . Italienische Rente . . . .

(Stücke Sou 30,000 fr«, und darüber.)
Pkt. Italienische Rente . . . . .

(Stücke So« ES , 1000 uud SSL fte .)
5 Mt . Italienische Eiseubahu-Prisritäte», garautirt

(Stücke So» 800 Lire im « erkauf '/. M . höher.)
4 M . Ungarische Gold - Rente (Stücke do« 1000 fl.)
4 M . do . (Stücke VS« 800 fl.)
4 pTt . Pfandb «. d . Braunschiv.-Hannod . Hypothkkub.
4 M - Pfaudbr . d . Prruß . » odru-Errdit-Aetieu-Bauk
ZMt. PfaudSrisf « der Rhein . H -poth .»Äauk -
5 Mt . Nickefelder Prioritäten . . . . . . .
8 Mt . Bsrussta -PrissWeu . .
4'/-'/, Warpg -Spiuuerei -Prisrttüteu , rückzahlbar10S
OldenburgisHe LandeSbank-

40 M Einzahlung
81. Decrmber 189S.)

Oldenb.«Portug . Dampfsch.-Rhed.-Actie » . . .
(4°/, Zins v. 1 . Januar)

Warprspinnerei - Priorität - -Aktie« III. Emisfio«
Wechsel auf Amsterdam kurz für 8 . - M m

London

zekknftverkauft
KM . Pit.

107
100,10
36,SO
»S.80

1S7.80
106,98
100.70
86,80
«6.95
97.70
L01
101,«5
98

100,50
96,90

107,65
100.50
86,75

100M
188,30
107,80
101.25
S6.85

101,50
97,45

1L1 —

81,60 9»,15
»1,70 »S.40

87,40

94,90
85

101,50
100,80
96.45

108

95,45
95,70

168,05
97

Mt . Zins tzHW
144,50 —

für 1 L.
s „ Reis -VsÄ „ Kr 1 ÄE M

Holländische Banknote« für
'!S Guide«

185

t 88,85
M,4S

4,16
-8M

189.15
rs,53

4.81

Nu der Berliner Börse «stirtr« grst?" Lei !
.

NldsEOldenburg . Eisenhütten-Netie » (Augustfehn)"". .
>VerstchK -sG ^ MchastS-Nktie « per E
MsesAi d -.r » rutsche« Neichrbank 4

Stück
SS »/, B.

1510 -M N.

LombardzinS do. do.
Darlehnszins unserer Bank

8M.
4V, pCt.

Märkte.
Emde «, 9 . Mai. Marktbericht . Angebracht 79 Faß Butter.

Preis : Neumilch -Butter 35—41 Mk., einzelne Faß 4L Mk., Land¬
butter 4S - 4L Mk . per Faß zu SO Pfd. Netto.

Wittermngsbeobachtnnge« in Oldenburg
von A. Schulz . Optiker.

Msnst. ZHrrnw-mrirr
SM.

»««
s»

»Meter
Pariser
ZsL 8,Sin.

LufttemKer
Monat, j höchst«.

»in«
niedriM

14. Mai
15. Mai

78 . Km.
8 „ Am.

- s- 16,8
-s- 13

768.4
761 .5

38. S,b
28. 1,5

14. Mai
18. Mai

-j-191,
^ 8.5

A Kzkß g e L-

Gemeindesache.
. . ^ ?^8emei«de Oldenburg. Nachdemdie Wahl der Abgeordnete» zum Reichstagedes Deutschs« Reichs für die nächste Zeit in
Aussicht genommen und die Liste der Wählerfür die 8 Wahlbezirke der Landgemeinde« ldenbnrg aufgestellt ist, wird diese Liste
v°7 bis 2S . Mai d. I . , beide Tage
einschließlich, im Hause des Unterzeichneten

- E

n dk Liste für unrichtig oder unvoll-
ständig halt , kan « dies bis zum 24. Mai bei
oem Gemeindevorstande schriftlich «»zeigen

Protokoll gebe « und muß die Beweis-mutel für seine Behauptungen , falls dieselben
a- Ä -^ torietät beruhe«, beibringe» .Die Entscheidung darüber erfolgt, wenn nicht

^ Scinnerung sofort für begründet er-
^ tet wird dmch die dem Gemeindevorstande
g^ Kte Bshörde bezw . den demselben vor.
gesetzten Beamte» und wird durch Vermitte-

lung des Gemeindevorstandes den Beteiligten
bekannt gemacht.

Ohmstede , den 14. Mai 1893.
Vorstand

der Landgemeinde Oldenburg.
Hauke«.

Parchend -Hemde, Herren - und Damen -Zug-
stiefel, Kinder- Knopsstisfel, Zug -, Sch«ür-
und Knöpf-Schuhe, Schaftstiefel, Arbeiter-
Schuhs , gute Anzug« und Kleiderstoffs,
Regenschirme, Hüte , Mütze«, Wäsche, Unter-
zishzeuge, Flanells , Parchende, Wolllaken,

Magdeburger Sauerkohl
L V, Kg 10 empf. D . G . Lampe.

Korsetts , Trikot - Taillen, Damen - Röcke,
ferner ein großer Posten Bettzeuge , Hand¬
tücher, Leinen, Hsmdentuche, Schürzenzeuge,
Druckkattuns, Decke» aller Art, Wachstuche,Große

Waren-Auktion.
Am Mittwoch- Donnerstag und

Freitag,
den 17 . , 18. u. 19. Mai 3.,

jedesmal
nachmittags 2 Uhr anfaugend,

sollen in Hadeler ' s Gasthanfe am
Langenwege hiers . folge» de Sachen, als:

eine große Anzahl feinster Herren - und
Knaben-Anzüge, Paletots, Joppen, Hosen
und Weste«, leinene Mü l und Hosen,

doppelt gereinigte Bettfeder « und Daunen,
fertige Betten , mit guten Federn gefüllt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft werden.

DM" Es komme« «nr »ene, gute
Sachen zum Berkanf, die an den Ber-
kaufstagen von morgens 10 Uhr an besichtigt
werden können.

Kauflisbhaber ladet ein
A. Bischofs , Rstllr.

Slörflerfch,
jetzt billiger, empfiehltD . G . Lampe.

Butjadiuger Rahmkäse,
fett und pikant, L V, KZ60H, traf wieder
ein. D . G . Lampe.

Oldenburg. Der ViehhändlerBern¬
hard Blöhmer hiss , läßt am
Donnerstag , den 18 . Mard. I .,

«schm. 2 Uhr anfaugend,
beim Hause des Gastwirts Frerichs hies . :

30 bis 40 große und kleine
Schweine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. _ As. Lenzuer.

Empfehle in großer Auswahl
evdte Zokwuekssodeu

in Gold, Silber und Donblee, sowie
Fantasie- Schmucks aller Art, als:
Brosche «, Ohrringe, Armbänder,
Medaillons , Knöpfe, Nadeln re.
Gold . Frenndschaftsringe, sowieTran-
ringe in großer Auswahl.

Alter Gold- und Silber wird zum höchsten
Wert in Kauf und Tausch genommen.

Reparaturen schnell und billig.
Diedr Sündermann,

Uhren-, Gold - und Silberwaren - Geschäft,
Langestr . 6S.



BoMstigeil Schweizerkäse
fettenHolländische« Rahmkäse, fette.Edamer Käse empf

. . fette«
D . G . Lampe» _ über

3- 400 ResteKoxIrLi »,
reine Wolle , passend für Herren-,

Knaben- und Kinder - Anzüge,
sowie Damen - Regenmäntel , in allen
Farbe », pr. Mtr . 1,75 und 2

UW" Rach Auswärts versende
SVs Mtr . reinwoll . Bnxki««ud Cheviot zu S und «
passend z« einem vollständigen
Anzüge , unter Nachnahme franko.

H. « othM»,
Langestr.

Neuheiten in

llovdrvits -,
Geburtstags-

und

Pateu-
Gescheukeu re.
empfiehlt in großer
Auswahl in Silber,

feinster Alfenide.
Brovce- und Mckel-

Gegenständen,
als Tafelaufsätze , aller Art Service,Bowle « , Base «, Frucht , u . Visite « ,
kartenschalen rc, rc. Bestecks in Silber
und stark versilberter Ware, als Löffel,
Messer und Gabel «, ferner Gloria-
«nd Alpacka -Bestecks sehr billig und

dauerhaft.

-in
älv Herren MloikerejdesLtrer

in VrvsLv » .Dis von Ilmsii nusli bssoiiäsrsm VsrkabrsL llsrgsstsllts rmä rmtsr äsm^ amsri s Alllvlrsvlts " in äsu Dunäsl gsbravlits 8siks iiaiis isli ilirsm^.nkbrags gsmäss, sivgslisiiäsL vlismisslisL Drü0rogsii nuksirioASQ.
UMlvrsMvlLMLxsvrKvvotlsGv:

(in 100 Z 8siks sinä sutiraltsL ) :Nasser . 10,58 »
k'vttsAurvu . 69,7g0«8umt-^IkLli als lialrou . 7,10

"
Lirveissstoll « (Nittsl aus 2 DsstimmiulZsii) 6,38 „lllilvdruvkor (Nittsi aus 2 LsskimmunAsu ) 6,09 „kdo8pli0i'8kinrs (Nittsi aus 2 LsstimmuuZsii) 0,35Ersitz 1s1l8riui>SL . 0,00k'i'6168 Alkali . y,oo ^liir MdriirLt , in cisr 8siksuinäii8tris siv^iZ äastsiisnä, srvsist sioli ullslictsL DutsrsnoiirLQAsbskuLäsL, sovis äursir ssios dsim Osdrs-uoii Aur Otsituuskommsväsii irösiist anAsnslimsri DiZSLsoiiaLtsL nasli jsäsr Lislitims bin als sins

KLL2 vor^üglislis r «IIvttv -8eU « . ^Lssvullvrs vilLruk1vri8ti8v1l kür äis 8siks unä «NAisioir äis klauptursaoiisuirsr LLZsusinQSQ Niläs , ist äsr xroaav Slvllnlt an rolnviu WlleLtvtt Dis8sits sutlrält 17,5 °/o uuvsrssiktss osutraiss § stt, äas dsi äsr DotsrsuoiillLL alsrsmss Niisbkstt sioli srviss.
Di« ^biks ist tÜÄtsüoiäioii krsi von allsn uvauKsnekmen nnä llvllüälioliMInKrsäisuLvu unä sntiiS .lt Köln « «ebarken Ltnonckvi» Lnaatnv.Ibr bobsr Oslilllt au kür Ujivb oiikr^ tsristisslisii Dssts-nätsiisv , als Niioii-Luoirsr, ^äbiuuin, DiwsxiiorsSiirs, dsvsissn , äass 211 iiirsr DsrsituiiA sins 8vl»rgrassv ikaviig« gntvr AHlol» vsrv̂ snäst rvoräsn ssin muss.Dis .̂HAS-iisn äsr mir vorZsisZtsnVorsoiirikt kür äis Dsrstsliuns äsr 8siks,v^oii üsiisn anr vornllgUolrv ikLatvrlaHvi» imä sins abvrraaolronck gross««Uli«« 2ur VsrvsnällLg lrommsn, iiabs ioli äuroli äis ^ naivss voll bv-srallgt gskimäsu.

vr Li ^ vLi » Ltsl ^ GS^voreiästsr Oltsmikor unä LLvilvsrsläLäixer bei äeu Lövizi.0erivbl8 - uuä Vsrrvg,11uiiA8bsIiöräeu0rs8äeu8.

Oktksull. okvm.
Ii ^ LOLHOKIIIU
vr . LrvviuLa^ssr,vrs8äeL - X « U8laä1.

H. NolhjchU»,.
Partiewaren -Geschäst,

^Langestraße Nr . « L
2—300

Hmen-Anzüge
I in Cheviot, Kammgarn u. Buckskin zu!
12,14 u . 16 Mk., früherer Preis das

Dreifache.
Ebenso2«0 Anzüge fürKnabe«

und Bnrsche « für 4 u . 5 Mk.
120V — rr« 0 reinwollene Bucks-

kin.Hose « L 4 bis 5 Mk.
20—30 Kisten

Schuhwareu
I für Kinder, Mädchen, Herren und!
^ Damen, in allen Größen und Sorten, s

Große Auswahl in
sämtlichen Partiewareu,.

welche zu Spottpreisen abgegeben
I werden sollen.

Es möge sich jeder durch den Augen- >
schein überzeugen, daß sämtliche Waren

I tadellos find und von keinem andern
Geschäft so preiswürdtg verkauft

I werden, wie bei

ARotWild,
Laugestsaße 81«

Drssäsn , am 22 . ^.prii 1893.

rrnz,
star

esser — - - - , - - -« ». ». -» -ft-« ,-h. b !Mg u. d Memm geehrten Kunden zur Nachricht
Diedr. Swermann,

bie HeiligeugeUtraße bis" gesperrt lstOldenburg , Langestr . SS
Uhren-, Gold- und Silberwareu- Geschäft.

daß
zu meinem Hause nicht

L llswemsiw. Z
»._ GmS^AnsmM «
Rancy wird eifrigst an der -o«^ pp.ti>E

^ Mvbilisterungsfalle ^ we ».
i« «

ttsppsn-, Knsbsn - ll . ^ deilsn- W

zu sehr billigen Preisen.
T Gleichzeitig empfehle «ein
W großes Lager in

8 Eine Partie
R Agraffe « - Knöpfschuhe
^ für Kinder
W sollen für dieHälfte des reelle»

Wertes verkauft werden.

8
^^4- ^. »4-- - L.- ragen wlrv. Alrsud» «

ktrovnlr « , Gaststratze Nr. 3,
Friseur und Perrückenmacher.
E Empfehle gute

Tascheu-Uhre«
von10 . 12u . 15Mk . au.

Damennhre«
vou 15 . 18 . 22 bis100 Mk.

i« großer Auswahl
unter Zjähriger Garantie

Abgezogene und genau
regulierte Uhren in allen

Preislagen stets vorrätig.
Asltere Ware bedeutend unter Preis , darunter

goldene Damennhre » z« IS Mk.

Neuheiteu i« Wetten,
massiv Gold von » 0 Mk . an, Gold
schanier mit 20 «/» Goldanflage von
r« bis 30 Mk ., feine Doubles «, Talmi
und Nickslkette« f-hr billig.
Reparaturen gut und äußerst billig

Uhrglas 2S Pfg . ,
Schutzgehäuse » 0 Pfg.

Diedr. Sündermmn,
Uhrmacher, Langestr . SS.

«sele „ e ge- , ^

Mache meine geehrte Knndschaft aus die hochmodernen
Spitzen-Umhänge,

Staubmäntel, Negenmäntel
Kindermäntel

noch besonders ausmlllsam, da diese Sachen reißend abgchcu.
Auch mache ich noch belonders ans mein Schaufenster

aufmerksam , da i« dieser Wache um hochmaderue Modelle
uud Reuhettm ausgestellt werden und die Preise so
uiedrig gestellt find , datz Jeder jetzt Neuheiteu für wenig
Geld erhalten kau«. . _X» . Auf Wunsch wird ,edes, « Schaufenster
ausgestellt« Stück aus demselbe» verkauft.

LIi krollb
Langestr. OG.

s

Herren - uKnaben-
Filzhüte

von Mk . ii,so au bis z« de« feinste«
Qualität -» in großer , schöner Ans-
wähl empfiehlt

Achternftraße 2S.

Awaugsversteigermg.
Am Dienstag , den L« . Mai d. Z,

nachmittags S Uhr , werde ich beim
Wirt Doodt hier : ^

1 Sofa, mehrere Tische und sonstige
Hausgerätschafte«

versteigern. V1 «rlL»» 8,
Gerichtsvollzieher.
Ku verk. ein vierrädrigerOldenbnrg

« uu-
D . Poppe

Kinderwagen uud ein Kinderklappstuhl, billig,^ " pe, Radorsterstr . 94

Strohhüte,
sehr billia.

HH^LLLV^ rs.
Osteruburg . Zu verm . möbl. Etüde

nnd Kammer . Sandstraße Nr . 4S.
Obst- und GarteribaMerem.

Mittwoch , den IV. Mai : AusflugnachRastede zur Besichtigung der dortigenGärtnereien.
Abfahrt 3 Uhr 45 Mi«, nachmittags.

Everste« b. Oldenburg.
Montag , denIS . Mai , undfolgendeTage:

- Große — ——

Künstler- u. Spezialitäten-
Borstellung.

Anfang an den Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags um V Uhr . — EntreeSS Pf . ,

reservierter Platz VS Pf.
Hierzu ladet ergebenst ei»

_ die Direktion.
Todes -Anzeige « .

Gestern Abend starb «ach kurzer, heftiger
Krankheit unsere liebe Mutter, Großmutter
und Schwiegermutter , Frau Witwe Gesche
Helene Krüger geb . Koopman « in
ihrem 51 . Lebensjahre.

Dieses bringen mit tiefbstrübtsm Herzen
alle« Verwandten , Freunde » und Bekannten
zur Anzeige

die Hiuterbltebeueu.
Die Beerdigung findet am Dienstag Rach-

mittag um 3 Uhr vom Sterbehause aus auf
dem Kirchhofe in Everste« statt.

Osteruburg . Heute entschlief sanft und
ruhig nach langen, mit Geduld ertragen Leiden
mein lieber Man« Gerhard Buschmann
im Alter von 36 Jahre«, welches mit tief-
betrübtsm Herzen zur Anzeige bringt

die tiefgebeugte Witwe
Catharine Buschmann , geb . Clauffe«.
Dis Beerdigung findet Donnerstag , den

18 . Mai , nachm . 2 Uhr , vom PiuShospital
aus um 3 Uhr auf dem Kirchhof zu
Osternburg statt.

Bürgerfelde , 13 . Mat . Heute Morgen
um 7 Uhr entschlief sauft und ruhig nach
sehr langer Krankheit mein lieber Man« und
unser guter Vater , der Kaufmann und Wirt

Gerhard Brunken
in seinem 63 . Lebensjahrs.

Um Me Teilnahme bitte«
die tiefgebeugte Witwe

und Kinder.
Dis Beerdigung findet Donnerstag um S Uhr

vom Sterbehauss aus statt.
MS. Krauzfpeude «ar nicht der Wunsch

s deSEntschlafene «.

«rrk , ^ .0 DrvS »os «. Kch« rs - sjk dir. »«bsktl«» tzer«mrrsMiich; v. Scharf i« Oldkvur-, PktrrMße
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« »s a«E WM.
Braunschweig , 12 . Mai . Heute Vormittag wurde

der zweite Prokurist der bekannten hiesigen VsrlagSfirma
Friedr. Vieweg u. Sohn, Buchhändler Fritz Temming , wegen
bedeutender Unterschlagungen verhaftet. T., der seit zehn
Jahren in genanntem Geschäft thätig ist, erfreute sich des
vollkommensten Vertrauens , weshalb ihm vor einigen Jahren
Prokura erteilt wurde . Dieses Vertrauen hat T. nun seit
einer langen Reihe von Jahre« auf das Schändlichste miß¬
braucht , indem er einkasstsrte Gelder unterschlug und diese
Unterschlagungen durch Bücherfälschunge» zu verdecken wußte.
Die Betrügereien find heute Vormittag durch einen Zufall
entdeckt. T., welcher verhaftet wurde, hat ein eingehendes
Geständnis abgelegt und will seit etwa fünf Jahren der
Firma gehörige Gelder im Betrage von ungefähr 20,000
Mark unterschlagen haben . Bei einer Durchsuchung des
Geldschranks entdeckte man in einem versteckten Behälter
13,000 Mk. , dis T. als sein Eigentum aufbewahrt hatte.
Selbstverständlich zog die Firma diesen Betrag ei« . Da nun
Temming «och ein Grundstück mit Wohnhaus besitzt , die
Unterschlagungen aber voraussichtlich dis angegebene Höhe
nicht erheblich übersteige» dürften , so wurde der Verhaftete
heute Nachmittag auf seine« Antrag vorläufig auf freie«
Fuß gesetzt.

Metz , 13 . Mai . Bei dem Brand eines Wohnhauses
in dem engen Ssillevlertsl verbrämten zwei Erwachsene u«d
eis Ki«d ; durch den Einsturz eims Fensters wurden eine
Mutter und ihr Kind getötet.

Newyork, 13 . Mai . Eir Güterzug der Sreat-
Northern -Bahn stürzte in der Nähe von Jennings, Montana,
beim Passieren einer Brücke über de« Fischerriver in de«
15 Fuß tiefen Fluß. Die Insassen,etwa 20 Personen , ver¬
mochten sich zu rette «, find jedoch säntlich mehr oder weniger
schwer verletzt.

Chicago, 13 . Mai . DaS AtsstellungS - Direktorium
hat beschlossen , am Sonntag den ArsstellungSplatz geöffnet,
die Gebäude jedoch geschlossen zu hake ».

Das Neueste über di^ Auflösung des
Reichstages erfahre » wir aus Sachsen. Im „Ebers¬
bacher Wochenblatt " finden wir die Kmde : „Berlin , 6 . Mai.
Heute Nachmittag wurde der Deuts .se Reichstag mit 162
gegen 210 Stimme» aufgelöst. "

Bon dem „ Arizoua Kicker" , jenem ammkanischen Blatt , welches
in echter Hinterwäldlermanier seinen Lesan die haarsträubendsten
Dinge auftischt , liegt folgende neue Leistufg vor : Unter der Auf¬
schrift : „Eine Ente " veröffentlicht das edleSlattneuerdings folgende
geharnischte Erklärung : Wir kennen den «Hubiak nicht, der neulich
nach Osten und Westen telegraphierte , pir hätten aus Advokat
Williams in hiefiger Stadt geschossen um ihn tätlich verwundet;
er kann sich auch gratulieren , daß wir ihnnicht kennen . Die Ge¬
schichte ist nämlich eine Ente erster Güte md aus Purer Bosheit
tosgrlafsen . Wir hatten allerdings eine UnLrhaltung mit genanntem
Advokaten . Dieselbe war kurz, aber zufriedenstellend. Sin Gerücht
war uns zu Ohren gekommen, daß die Wittwe Hennessh von
Preskott -Hill beabsichtigte , uns wegen gebrochenen EheversprechenS
zu verklagen , und daß Herr Williams ihren Hall übernommen habe.
Man verwechsle diese Wittwe nicht mit den »ier oder fünf anderen,
welche gegen uns klagbar wurden und die wir in diesen Spalten
wiederholt erwähnt haben . Wir sind Juiggesellen und etwas
empfänglichen Gemüts gegenüber dem schöien Geschlecht. Wenn
immer eine Wittwe nur den geringsten legalen Anspruch auf uns
hatte , so haben wir freimütig die Sache zugigeben und die Affaire
auf dem Vergleichswege , außerhalb des GeÄchtS, mit Id bis SS
Dollar ins Reine gebracht . In diesem Falle rber waren wir sicher,
daß Frau Hennessh keinen Anspruch hatte . Bir haben ihr öfter
in ihrem Hause einen Besuch abgestattet , das ist vollkommen richtig,
aber die Unterhaltung hat niemals a»S ZSctliche gestreift . Wir
sprachen stets mit ihr über die Entdeckung Amerikas, über die Er¬
findung des Telegraphen und die große Zuknft , welche Arizona
Vorbehalten ist, und wenn wir von ihr Absijied nahmen , achteten
wir darauf , daß unser Händedruck die Belastwg von zwei Unzen
auf den Quadratfuß nicht überschritt . Advokat William - , das weiß
jedes Kmd in der Stadt , ist so eine Art Winkellonsulent und genießt
kaum irgend welchen Ansehens . Als er entdickte, daß wir jeden
Sonntag und Freitag Abend mit Wittwe Hemeffy wissenschaftliche
Gespräche führten und Pea -Nüsse aßen , suchte er sie auf und machte
ihr den Vorschlag , einen Prozeß wegen gebrochenen EheversprechenS
gegen uns einzuleiten und die Entschädigungssumme dann zu teilen.
Zur Ehre der Wittwe sei' S gesagt , sie zögerte mehrere Tage ; schließ¬
lich gab sie ihre Einwilligung , aber nur weil sie keine Schuhe mehr
hatte und auch sonst mehr oder minder abgebrannt war . Mittwoch
Vormittag sprachen wir bei Advokat Williams vor . Von dem
Augenblick, da wir in sein Bureau traten , iis zu dem Moment,
wo er die betreffenden Prozeßakten zerriß und uns um die
große Gunst bat , unsere Hände schütteln zu dürfen, verflossen kaum
vier Minuten , und die hatten nur 40 Sekunden . Da gab eS weder
Schießen , noch Verwunden , noch Töten . Er sah seinen Irrtum
vollkommen ein und entschuldigte sich aufs Höflichste. Da sein Abon¬
nement auf den „Kicker" am Ablaufen war , benutzte er die Gelegen¬
heit , um es zu erneuern , und wir schieden im besten Einvernehmen.

Sir büßt.
20) Roman von jE. Bely. »«re-ten.,

c, r (Fortsetzung.) -
Lu eben derselbe« Zeit , als Male vor Gericht in

schlichten Worte» von ihrem schreckliche« Entschlüsse , sterbe«
?u WM», erzählte, ist Andres Duve auf dem Neubau be¬
schäftigt. Er klettert überall herum, bald an de« Türmen,

r? * Seitenflügel flankiere», bald an der Kuppel des
Mittelbaues. Ex sieht «ach dem Rechte«, lezt hier Hand an
" die ander«, de«n er hat viel Verant¬
wortlichkeit — ist aber so hastig und rastlos , « ie man '- au
ihm nicht gewöhnt ist.

Wie können die Aelteren, welche still für sich erstaunt
find, und die Jungen, die ihn barscher als sonst finde», auch
wissen , daß seine Gedanke« »eit fort find — bei Male
Steinecke, welcher heute der Prozeß gemacht wird. Vo« dem
hübschen Etandpu«kt bei dem Kuppelgewölbe ka«n er de»

Justizpalast sehen — hinter de» Mauer « ist jetzt das arme
Weib in Todesängsten, steht vor strengen Richtern, die viel¬
leicht unbarmherzig strafen und nicht wisse«, wie viel Kämpfe
mit der Not und mit sich selbst es erst gekostet hat, ehe sie
zu dem furchtbare« Entschlüsse gekommen ist. Vornehme
Herren , wie können die wissen , wie es solch einem unglück¬
lichen , verlassenen Geschöpf geht — im Wohlleben komme«
keine Selbstmordgedanken.

Er, Andres Duve , versteht das alles ! Er lacht zähne¬
knirschend in sich hinein — er ist ja selber schon einmal
soweit gewesen , als ihn Rieke verlassen hatte — oh , er weiß
es noch , wie er mit seinem Junge« an der Hand auf dem
Wege nach dem Flusse gewesen ist.

„Aus — und vorbei — " weiter hat er «ichtS i« sich
gehört und verstanden. Daß ihm der alte Pfarrer gerade ent-
gsgengLkommeR ist, das war ei« Zufall , ohne den stände er
auch heute nicht hier oben.

Ja , er begreift, was die Male dazu gebracht hat —
Und nun ist sie allein den strengen Männer « gegenüber,

er, ihr einziger Freund , ka«« ihr nicht einmal nahe sein!
Freilich, er hätte , »ie andere Neugierige auch , unter die

Zuhörer , die Krimiualstudenten , gehen können — aber da
sitzen und das arme Weib bleich hereinkommen und hilflos,
mit tausend Fragen quäle« sehen? Nein, es wäre über seine
Kräfte gegangen.

Auch das weiß er, daß er nicht würde haben a» sich
halten können, daß er vielleicht die Fäuste geballt hätte und
dem harten Ankläger in'S Wort gefallen wäre — und das
durfte so wenig sei», als das andere — daß Male ihn
unter denen entdeckt hätte , welche gekommen, zu hören, zu
staunen, sie zu betrachten u«d auch bei sich zu richte«.

AIS er auf de« Wegs zur Arbeit war , begegnete ihm
ei« Trupp junger Bursche«, Johann Rohrweber, der fort¬
gejagte Handlanger , an der Spitze. Der allein war von der
Diebesbande , welcher sich die rote Jette angeschloffe « hatte,
wegen mangelnder Beweise frei gekommen.

Er war stehen geblieben und hatte die Arme in die
Seite gestemmt und ihm höhnisch in'S Gesicht geblickt.

„Ei, ei, Herr Altgesell — zum Bau? Und heute steht
die Madame Steinecke vor Gericht — Ihre alte Liebste ! Sie
machen sich ja gewaltig stolz ! Freilich, jetzt «erde» Sie wohl
nicht viel mehr von ihr wisse « wollen — so geht'S immer,
aber die Weiber nehmen sich keine Lehre d'ran ! Na, ich
will hin, vielleicht kommt's 'raus, warum sie er gethan —
Hahaha !"

Er hat erst auf den Unverschämte« zugewollt, sich dann
aber besonnen und hat es über sich gewonnen, still weiter zu
gehe « . Aber das Wort ist ihm gefolgt : Warum fie 's ge¬
than ! Der Bursche hat solch ' ein eigentümliches Lachen da¬
bei gehabt.

Aus Not, aus Lebensüberdruß , warum sollte sie's sonst
gethan haben ! Weiß er nicht zur Genüge, war das Weib
gelitten?

Er klettert hin und her, er arbeitet und sinnt, er blickt
nach der Gebäudemasse hinüber , in welcher sie Gericht halten.

„Male , Male, «er Dir beistehen könnte !"
Er hat sie nicht wieder gesehen seit jene« Mittag, wo

sie dort unten miteinander auf den Brettern gesessen haben,
— »ie vergrämt ist sie damals gewesen, und kam, um ihr
Herz auszuschütten.

Er konute ihr nicht zureden, wegen Amerika — und '
doch , wenn er's gethan , sie wäre wohl nicht zu diesem §
schreckliche« Entschlüsse gelangt . Drüben wäre sie unfehlbar
in Not geraten, wie hier — aber, wenn er die Reise mit¬
machte — darauf hatte sie gehofft. Was sie nur mit
dem Abend gemeint, was er gesagt haben sollte und gänzlich
vergessen hatte?

Er wollte zu Christoph und ihm einmal in'S Gewisse»
reden «ege« seines jämmerliche« Stolzes ! „Wenn Frau und
Kinder kein Brot haben, so schafft dar nicht der Stolz,
sonder» die Arbeit .

" Aber er war nicht dazu gelangt —
und eines Nachmittags erzählte man sich auf dem Platze,
war in der Zeitung gestanden, vom Sattler Steinecke und
seiner Frau.

Als er im nächste « Bierlokal das bedruckteBlatt Papier
in den Händen hielt, so wamm es ihm vor den Augen —
nein, es konnte nicht wahr sein — und doch, doch — da
stand's : „Mißglückter Selbstmordversuch. Familientragödie ! "

Er war nach der Wohnung Male's geeilt — versiegelt
vo » Gerichtswegen — im Hausgange aber standen die Nach¬
barn und hatten sich noch immer nicht ausgewundert über
dar Unerhörte und Schreckliche . Nur Just Pieper wehrte
alles von sich ab mit einem Verse, in dem es hieß, daß
einer den andern nicht richte« solle.

„DaS Dorche« tot ! " Andres hatte es sich immer
wiederholt und mit Kopfschütteln an dem Bette seiner Jungen
gesta »den. Dar frische , blühende Geschöpf tot und sein
blöder Junge in der Welt , nicht sich, nicht ander« zur Freude!

Am Leichenhaus fand er sich aber ein, als sie Male'-
Liebling in'S letzte Bett trugen , auch die EcheerenschleiferS-
frau war da, zwei Kinder an der Hand, und vor der schämte
sich Andres nicht — und weinte.

„Heute machen wir dem Alten nicht- recht," sagen die
jüngere» Gesellen und schneiden verdrießliche Gesichter hinter
seinem Rücken.

„Heute," brummt der Einäugige , „ ließ ich mich lieber
vom Teufel selber in die Kalkgrube tauchen, als mit de«
'nen Witz machen.

"
„War hat Johann Rohrweber sagen wollen, mit dem

was heraus komme« soll ?" fragt sich Andres . „Seine Liebste,

I die blasse , abgehärmte Male , welcher die blauen Adern an
I den Schläfen durchschimmerte « — seine Liebste ! Ja, einmal
I schon wäre sie ihm recht gewesen , ehe die Rieke in'S Land

kam mit ihren gelben Haaren und dem schrillen Singsang.
- Er denkt weiter . Der heiße Julimittag steht vor
feine« Blicke », als er sie unvermutet wieder traf ; sie sah
auch damals noch hübsch aus — später noch — am Abend
in der Eingspielhalle . Wie sanft sie ihn getröstet hat, als sie
seinen Schmerz sah — wie sie ängstlich fragte , ob sein Herz
«och an Rieke hänge.

Er fährt mit beiden Händen durch seine Haare . WaS
hat er nur entgegnet ? Ihm that's so wohl, eins warme
Hand auf seiner zu fühlen ; hat er nicht auch ihre Wange
gestreichelt? Aber Amerika? — „Ja Male , wenn wir da
sein könnten" — soll das wohl über seine Zunge gekommen
sein ? Ach nein , sie ist ein zu vernünftiges Wstb , um nicht
zu wisse«, daß man in der Erregung viele unüberlegte Dinge
spricht. Wie dis Stunden schleichen ! Nimmt denn der Tag
kein Ende.

(Fortsetzung folgt.)
Namentliches Verzeichnis

der in der Zeit vom 7. bis 13 . Mai auf dem StaudeSamtr
der Stadt - und Landgrmkiode Oldenburgeingetragenen

Eheschließungen , Geburten und Sterbefälle.
I. Eheschließungen. Maqvrmi

H . Stadt: Kammermusiker Heinrich Düsterbehn und Johanne
Klusmann ; Kaufmann Heinrich TebbenjohannS zu Essen und Ma¬
ihilde Menke ; Monteur Julius Wübbenhorst und Auguste Rauschen¬
berger ; Handlungsreisender Gustav Bredendiek und Heimine Poppens;
Stellmachermeister Anton Döhrenbach und Frieda Goßelaar ; Amts¬
aktuar Heinrich Dauelsberg und Jda Schellstede ; Kaufmann Georg
Escher und Sybilla Stahr ; Lokomotivführergehilfe Wilhelm Cords
und Johanne Paradies ; Buchbindermeister Ernst Hunstock und Witwe
Caroline Kirchner geb. Abraham.

8 . Landgemeinde: Arbeiter Alerd Lübben und Anna Schell¬
stede zu Ohmstede ; Hilfsaktuar Heinrich Würdeman « und Friederike
Haake zu Eversten ; Eisenbahnarbeiter August Kuhlmann und Marie
KluSmann zu Donnerschwee ; Hilfsbremser Adolf Schulze und
Frieda Oetjen zu Eversten ; Arbeiter Johann Bunjes und Anna
AhlerS zu Ohmstede ; Dienstknecht Gerhard Brünjes und Sophie
Arntjen zu Ohmstede ; Schmiedemeister Johann Wieling zu Varel
und Helene Lüken zu Wehnerfeld ; Posthilfsbote Friedrich Meyer
und Bertha Hobbie zu Donnerschwee.

H. Geburten.
A, Stadt : Sohn des Ersparungskaffenbeamten Oetken ; deSgl.

des Regierungsbaumeisters Koopmann ; desgl . des Arbeiters Siemer
(Zwillinge ). — Tochter des Kaufmanns Drost ; desgl . des Kar-
ruffellbesttzerS Fink ; desgl » des Bierhändlers Zitterich ; desgl . des
Eisenbahnhilfsarbeiters Lilie ; desgl . des Eisendrehers Jockheck.

8 . Landgemeinde : Sohn des Arbeiters Witte zu Ohm¬
stede . — Tochter des Arbeiters Mitten zu Etzhorn.

III. Sterbefiille.
Stadt: Kaufmann Heinrich Wilhelm Pahle , SSI . ; Dienst¬

magd Helene Catharine Lücken, 23 I . ; Otto Friedrich Wilhelm
Galt - , 1 I . ; Arbeiter Hinrich Gottlieb Danielmeyer , SS I . ; Witwe
Eäcilie Kloppenburg geb. TebbenjohannS , 61 I . ; Karl Arnold
Röhm , I I . ; Martha Gertrud Meta WillerS , 5 Mt . ; Bereiter Johann
Friedrich Hermann Steffin , 37 I . ; Witwe Gesche Margarethe Helene
Krüger geb. Koopmann , L0 I . ; Witwe Gesche Margarete Kreutz
geb. Wichmann , 7s I.

8 . Landgemeinde: Hermann Heinrich Freese zu Eversten,
1 I . Witwe Margarethe Catharine Meyer geb. HarmS zu Eversten,
67 I . Eisenbahnarbeiter Johann Heinrich Gerdes zu Donnerschwee,
42 I . Dora Meta Hermine Rosenbohm zu Nadorst , 5 M . Witwe
Anna Margarethe Helms geb. Ruscher zu Eversten , 57 I . Frieda
Gefine Antonie KohlweS zu Nadorst , 7 M.

Weitere Aawilieurrachrichteu.
Verlobt : Anna Buffe mit Wilhelm Möller , Oldenburg ; Helene

Fortmann , Oldenburg , mit Pfa -rkandidaten Christoph Dettmar,
Berenbrok b . Ahlen ; Helene Eilers , Rastede , mit Karl Tempelmann,
Oldenburg ; Anna Töpken mit Wilhelm Kraatz , Rastede.

Geboreo (Sohn) : Chr. Reimers , Prieweg b. Tossens ; Straf¬
anstaltsdirektor Ruhstrat , Vechta ; Amtseinnehmer Regahl , Friesoythe;
D . M . Wichmann , Neuenhuntorf . (Tochter ) : Heinr . Dolz,
Großenmeer , (Zwillinge ) ; Pastor Eckardt , Bockhorn ; Adolf Geer »,
Bindjey aus Sumatra ; Gerh . » hlers , Jaderbollenhagen ; I . G.

Blohm , Seefelderschaart.
Gestorben: Johanne Rüdiger geb. Bade, Hartwarderwurp;

Hausmann Gerhold Lübben , Wurth ; Elise HeSpe geb. Osthoff,
Altona ; Betty Eschen geb. Frerichs , Strückhausen ; Luise WeffelS,
Atens , 4 I . ; Landmann Hinrich August Paradies , Strückhausen,
68 I . ; Anni Röfer , Weserdeich, 32 I.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ofternbura , vom 7. bis 1 ^. d . Mts.

I. Eheschließungen.
Maler Heinrich Schütte und Fenna Friedrichs zu Osternburg;

Regimentsquartiermeister Sergeant Scholing und Marie Becker, das;

Arbeiter Johann Ahlhorn und Johanne Wübbenhorst , das. ; Herzer

Carl Neumann und Pauline Radien , das . ; Ersenbahnwerrstatten-
arbeiter Tramann zu Oldenburg und Wilheimine Unnau zu Osternburg.

II. Geburten.
Sohn des Schneiders Carl Dralle zu Osternburg ; desgl . deS

Gendarmeriesergeanten Schütte , das; deSgl . des Glasmachers Ferd.

Kempin , das . ; desgl . des Landmanns I . H. Bun,es zu Tweelbäke,

desgl . des Cigarrenmachers Aug . Hartmann zu Osternburg ; desgl.

de» Schmieds Joh . Brengelmann zu Tweelbake . — Tochter deS

TotaeboreneS Kind des Glasmachers August Gebe ! I»n. zu

Osternburg ; Zimmermann Hinr . Gerh . Wittholt , das ., 75 I . ; Sohn

deS Schmieds Joh Brengelm ann , Tweelbäke , 2 St.

gpsmsl -I 'rsislists vsrssnäst .in ZssollosssvE Oouvsrt

olms I ' irws . 8SAM LinssnäliLg von 20 L, in Arkvn.

ist ä !s beste unä billigste Ssiks,6. 8t . 25 k»tg

Lsiks, trolLäom ist ä . 81. 15 k*kg. billiger

Vsrkuukssttzllsn »lnü LureN kloLol « konnllieti



Verkauf
rinrr HausmannsstrUe.

Westerstede . Zum Verkauf der HauS-
manssstelle des Heinrich Ehlers zu
Segger « ist vierter uud letzter Termin
augesetzt auf

Freitag, den 19 . Mai,
nachm. 2 Uhr,

i« Bleßen ' WirtShauss zu Segger «.
Geboten sind bis jetzt nur 43,100 Ml . ;

es soll aber in diesem Termine auf das
Höchstgebot «»bedingt der Zuschlag erfolgen.

W . Geiler , Aukt.

Zwangsversteigerung.
Am

Donnerstag, den 18. Mai er. ,
nachmittags 8 Uhr,

solle » beim Bildhauer H . Benker in
Lohne:

1 Mutter Anna - Statue , 12
Figuren , 0 Monumente , 1 gr.
Bücherschrank , 1 Hobelbank , 1 Feld¬
schmiede , 1 gr . Oelgemälde, (3 X 3V, m,
alt) , S Trittstusen, 11 Schleifsteine, 13
Rutscher , 5 steinerne Tröge, rohe Steine,
Marmorplatten, Kupferplattsn und Nutz¬
holz

öffentlich meistbietend gegen Bahrzahlung vr-
steiaert werden.

Vechta , den 13 . Mai 1893.
HVIexlrvi»,

Gerichtsvollzieher.
r^ as Ml 9 Jahren von Fräulein Elisabeth^ Timpe und mir für gemeinschaftliche
Rechnung unterderFirma Elisabeth Timpe
geführte

Damen- Konfektions-
Geschiist

wird nach dem Tode von Fräulein Timpe
von mir in unveränderter Weise unter der
Firma

weitergeführt.
Die geehrten Damen Oldenburgs bitte ich,

das FräuleinTimpe und mir bisher ge¬
schenkte Vertrauen auch mir fernerhin zu be¬
wahren.

OLsuviA « /Vlirens.
Rastede . Mvorbnchweize « zur Saat

habe zu verkaufen . C . Hagend orff.
Zu verkaufe « lange, schlanke Bohnen»

stange », billigst. Wilh . Rose , Stau 18.

S . Hchlo.
Weißwaren - und

Aussteuer-Geschäft.
Fertige Damenwiische

in jeder Preislage.
Anfertigung

von Manchettenhemden.
Bettfedernu . Daunen.

Annahme
ganzer ? Aussteuern

unter Garantie der Haltbarkeit.

S.
Gänzlicher

meines Schuhwamilagers
zu jedem nur irgend annehmbareu
Preise im Hanse Motte nstraße 28.

Die Sache« find nicht im Laden soudern
im daran grenzenden Zimmer ausgestellt.

Prima Pockholz-Kegelkugel, eigenes Fabrikat,
billig. Alte Kugeln werden schnell nachgedreht.G . H. Stöver . Drechsler, Wallstr. 20.

am L Pfingsttage , 21 . Mai , per Nordd . Salondampfer
Kapt . Freefe , SUU Perf fastend.

Karten an Bord a 5 Mk. , im Vorverkauf ä 4 Mk.
Abfahrt des Extraznges ab Breme « morgens 3 Uhr 48 Mi «.

Rückkunft in Breme » nachts 8 Uhr 30 Min.
Es ladet sreuudlichst ein Hk. Vlrvüe » ,

Das Marmorwarea -, Sandstein - Md Grabdeakmal-— Geschäft m
meines verstorbenen Mannes, des Bildhauers

« trd i» unveränderterWeise von mir fortgesetzt . Für das seit langen Jahren ihm entgegen¬
getragene große Vertrauen sage ich meinen herzlichsten Dank und bitte, mir dasselbe in
z»kmft Mi -».« -» ,« »M-» . » «. ^„ 1, . „ öjx,

Strümpfe «. Socken,
für jede Jahreszeit paffend.IVvVvr , Langestratze 86.

Ich versende als SveeiaNiLt meine Schlrstsche Gebirys .HalLiriuru
74 Et«, breit, für 13 Mk., 80 Ctm. breit, für 14 Mk.

G Schlesische Gebirgs-Remklemen G
76 Ctm . breit , 16 Mk. , 82 Ctm . breit , 17 Mk. , in Schocken von
33 ^ Metern , biS zu den feinsten OnaUtaten . Musterbuch von
sämmtlichen Leinenfabrikaten franco . Viele Anerkennungsschreiben.

O1»«o Eilos»ri t. 1 ttondoo.

Aad Wildsugeu.
Die Haupt¬

quelle»:
Georg«
Vietor-
Onelle

und HelenenOnelle find seit lange bekannt durch unübertroffeneWirkung bei Nieren «,
Blasen - und Steinleideu , bei Magen - und Darmkatarrhe », sowie bei Störungen
der Blutmischung, als Blutarmut , Bleichsucht u. s . w. Der jährliche Versand aus
genannten Quellen hat 670,000 Flaschen über stiegen . Aus keiner der Quellen werden Salze
gewonnen; das im Handel vorkommende angebliche Wildnnger Salz ist nur künst¬
liches Fabrikat. Anfragen über Bad und Wohnungen im Badelogierhause uud
Europäische « Hof orledtzt: Die Inspektion der Wildnnger Mineralqnellen-
_ Aktien Gesellschaft _

Wegen gänzlicher Ausgabe meines Partiewaren- Geschäfts
Total - Ausverkauf

des gesamten Warenlagers zu Spott-reifen.
Haarellstraße HaMustraße

2.
Strumpfe , von Feuchtigkeit gefleckt, Paar 28 Pfg.

von Feuchtigkeit gefleckt , Paar 28 Pfg.
Ein Posten gestr
Ei « Posten Damen -Glaeee -HandschnheEi « Posten Korsetts , von Feuchtigkeit gefleckt, Stück 30 Pfg
Steifbock , gefleckt, Meter 3 Pfg.
Eine Partie Normal -Hemde, gefleckt, Stück 1,23 Pfg.
Hantjacke», gefleckt, Stück 80 «nd 60 Pfg.

Hairmpaße H*"k»ß»ßr
58.

S »oldad Rethenfelde
am Tcntoinrgcr Walde , Bahnstation Diffen-Rothenselde, wird am 2V. Mai eröffnet , Schluß der
Saison Ende September . Die starke Soolquelle mit hohem Gehalt an freier Kohlensäure, Eisen , -
Jod und Brom ist bewährt gegen Scrophulose , Rhachitis , Blntarnmth , Lähmungen, Frauenkrank¬
heiten, chronischenRhcnmatisnms rc., auch können Bader mit gradirter (d. h . kohlensäurssreier)
Soole gegeben werden. Prachtvoller Hochwald unmittelbar am Badeort . Gut besetzteBadekapelle.
Das Badc -Hotel mit schönen, großen und comfortabel eingerichteten Räumen , billigen Preisen
Soolbädern im Hanse, unmittelbare Lage am Kurgarten , bietet Gelegenheit zu passendem Unter¬
kommen. Mutterlauge -« . Badesalz -Versendung. Jede gewünschtsAuSknnst durch MoSaävvamvaltaaa.

Die angenehm belegene
A « 8Lt « U» I » N

Haarenefchftr. LZ » ,
bestehend aus dem mit Kanal-
anschlnß und im Parterre mit
Laden - Einrichtung versehene«
IV,stückige« neuen Wohnhanse mit
großer Glas - Veranda , elegan¬
te « W oh « räumen,großem wasser¬
freiem Souterrain «nd schöner,
besonders abschließbarer Ober-
wohunng , — ferner ans großem
Pferdestall , Wagenremise und
schönem Garte« mit Einfahrt,
ist mit Antritt ans den 1 . Novbr»
d . I . z« verkaufe«, event . ist die
Parterrewohnung z« vermiete «. —
Das ganze Haus ist mit elektrischer
Beleuchtung versehe «. — Nähere
Auskunft erteilt:

L.ÄK1»«» ) Wllr . ,
Haareneschstr 2 « .

i Vielrs 's Mvkvul,
An« liebste gvxv » »Ile
I » «elrte » , rrirlrt mit xernckv«»
1r»pplevv » ckvr ILrntt «n «l rettet
ck»8 vorkL » ckv» v1I» xv «IeLvi'8«b» vII
« . 8!«l»«rckvr»r1 »» 8, ck«88 x»r keine
8p »r «nskr ckavo» nbrix bleibt

Nn » beneble xe » »n retv Kentvi
( tnvrmsnlil?«) Alneber » , 8pvLi »IiMt,
»l» IO , 28 «nck 80 PLK «n I»»bvs
bei olle » «NesebLktv » , rvelebv Mit
VivtLv « Pinirntv » verseile » oinck
In OILenbnrK bsi Hsrrn li. k'ssok . 5919.

LclMMk»
LUi DrilüL VLulS.

PK. Kies, dlguvlslf . ^ «
Eversten . Zu vermieten auf November

zwei Wohnungen . Land nach Belieben.
Dierk Beruh . Meyer , Moorstraße.

egen Kränklichkeit - es
Besitzers ist auf sofort,
event. spater , ein sehr

gut eingeführtes
Biergeschäft,

verbunden mit Selterwasser
fabrikation , zu verkaufen.

Näheres bei
A . Ikiibboi », Rftllr .,

Haareneschstr . 26.
Z« kaufen gesucht eine gute milch¬

gebende Ziege . Näheres
Lindenallee 28 » .

Ohmstede . Zu verk . eins t« ca . 4 Wochen
kalbend « Kuh. _ F . Bohn e.
(^ ch verlegte meine Wohnung

und mein Bure an nach
meinem Hause
Alte Hnntestraße Nr . 8 .

RechMllwalt vsrsions.
Kactina Suisse,

ausgezeichnet durch 27 . Medaillen.
Bestes Nährmittel für Kälber, Schweins
und Schafe ; vollständiger Ersatz von Natur¬
milch . Pr. 100 Kilo (Nährwert von 2000
Liter« Milch) ^ 80 .00 franco. Solvente
Firmen, selche den Alleinverkauf für be¬
stimmte Länder bei günstigen Bedingungen
übernehmt » » ollen , überall gesucht.

Generft-Depot : Erwin Büller , Ham«
bnrg , Mttent« iete io.
^ 6IM 11 find . srdl. u . diSkr. Aufn. b.
^L/UMl -U Frau Barck, Hebamme,Lamm'
Hannover, Gr. PfaMr . 2 01.

Lärm Kraust am llars.
W. simner's HotelRathaus
(alt berührt ) mit Parkvilla und neuer Villa.
Billige ^ Pession bei längerem Aufenthalt.
Omnibus am Bahnhof Gittelde -Grund.

Rahllleshallen - Lotterie.
Ziehrng am 17 . und 18 . Mai 1893.

HanPgewin » i . W s 30,000 Mk .,mit 9« »/, garantiert. Lose L 1 Mk .,11 Lok — 10 Mk. , Porto und Lifts 25 Pfg .,
LMpfiislt

i. Otto Wulff , Oldenburg i . Gr.

Me

chardtvev
in veiss a. vrdme

besondevs preiswert.
. Hahls.

Vermögender junger Kauf«
mann sucht ein größeres kaufm.
Geschäft zu übernehmen oder
sich an einem Unternehmen

zu beteiligen.
Derselbe wäre auch nicht abge¬
neigt , unter beliebiger Kantions¬
leistung einen Vertrauensposten
zu bekleiden. Prima Referenzen.
Offert , unter „>V ° L . 10 " an
die Ann . - Exped . von HV.

z Rnhmeshalle « Lotterie,
Zieh. 17 . u . 18 . Mai, L 1
Freiburger Lose, Zi -H. 6.
und 9 . Juni, L 3 ^ k. Porto
und Liste 20 H

H. Vohle », Oldenburg , Schüttingstr. 31.

Gesucht.
Arf sofort sinMalergehilfe auf dauernde

Beschäftigung . Carl Jaußen , Maler,
_ Haareneschstraße 29.

Osteruburg . Gesucht eine Haus¬
hälterin für sine» kleinen ländlichenHaus¬
halt. Auskunft erteilt

G . Meyer Witwe , Langenweg Nr. 29.
/ rtpliicht rum Bnndesf chützen - und
lAhsllUjl Kreistnrufest mehrere ge¬
wandte Lohudieuerr

„ Schützenhof zur Wnuderburg ."
Anmeldungennehme bis zum 1 . IM ent«

gszen . Gustav Diekmann.
te Beleidignng geg . oe « Btersuhrmann

F . Wenke nehme ich hiermit zurück.
_ A . N.

Merntmrgrr
Schlitzen- Verew.

Am Donnerstag , den 18 . Mai
d«

General -Bersammluilg.
Tagesordnung: Aufnahme; Wahl ver¬

schiedener Kommissionen ; Feststellung des Vor»
mschlagszum Schützenfest und des Programms
,nd Verschiedenes.

Um rege Beteiligung bittet
Der Vorstand.

_ Anfang 8 Uhr. -

D

Lrunvrsstsvllsll.
Am 16 . Mai 1893:

« ^ L
im

Hotel2. I-mäkllLot.
Rur Eingeladene habe « Zutritt

« erlag und DruL von Ä. » für die Rrdsktis« ver««lWk, »kttchi » chnrf r« Olde -»- » . ,,, PkterstrnAk -.
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